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План работы 
на зимнюю сессию (I семестр) 
для студентов I курса 

географического факультета
специальность ТиГ (3,5 года)

заочной формы обучения (4 часа)
	Кол-во часов
	Лексический материал
	Грамматический материал

	2
	Ich bin Fernstudent. Die Staatliche Puschkin-Universität Brest.
	Wortfolge im Aussagesatz / Fragesatz. 

	2
	Sozialpolitisches Porträt unseres Landes
	Zeitformen des Verbs.


План работы 
на летнюю сессию (II семестр) 
для студентов I курса 

географического факультета
специальность ТиГ (3,5 года)

заочной формы обучения (4 часа)

	Кол-во часов
	Лексический материал
	Грамматический материал

	2
	Sozialpolitisches Porträt der BRD 


	Artikel. Substantiv: Deklination der Substantive

	2
	Sozialpolitisches Porträt der deutschsprechenden Länder (Österreich. Schweiz)
	Präpositionen. Rektion der Verben.


План работы 
на зимнюю сессию (III семестр) 
для студентов II курса 

географического факультета
специальность ТиГ (3,5 года)

заочной формы обучения (4 часа)

	Кол-во часов
	Лексический материал
	Грамматический материал

	2
	Tourismus in Belarus.
	Pronomen.

	2
	Tourismus in Deutschland.
	Deklination der Adjektive. Steigerungsstufen der Adjektive.


План работы 
на летнюю сессию (IV семестр) 
для студентов II курса 

географического факультета
специальность ТиГ (3,5 года)

заочной формы обучения (4 часа)

	Кол-во часов
	Лексический материал
	Грамматический материал

	2
	Reisen.
	Satzreihe.

	2
	Im Hotel.
	Satzgefüge


План работы 
на зимнюю сессию (I семестр) 
для студентов I курса 

географического факультета
специальность ТиГ (5 лет)

заочной формы обучения (8 часов)
	Кол-во часов
	Лексический материал
	Грамматический материал

	4
	Ich bin Fernstudent.
	Wortfolge im Aussagesatz / Fragesatz.

	4
	Die Staatliche Puschkin-Universität Brest.
	Zeitformen des Verbs.


План работы 
на летнюю сессию (II семестр) 
для студентов I курса 

географического факультета
специальность ТиГ (5 лет)

заочной формы обучения (8 часов)
	Кол-во часов
	Лексический материал
	Грамматический материал

	4
	Sozialpolitisches Porträt unseres Landes.
	Artikel. Substantiv: Deklination der Substantive.

	4
	Tourismus in Belarus. Sehenswerte Orten der Republik Belarus.
	Präpositionen.


План работы 
на зимнюю сессию (III семестр) 
для студентов II курса 

географического факультета
специальность ТиГ (5 лет)

заочной формы обучения (12 часов)
	Кол-во часов
	Лексический материал
	Грамматический материал

	4
	Sozialpolitisches Porträt der BRD. Sehenswerte Orten in Deutschland.
	Pronomen.

	4
	Sozialpolitisches Porträt der deutschsprechenden Länder: Österreich. Sehenswerte Orten in Österreich
	Deklination der Adjektive.

	4
	Sozialpolitisches Porträt der deutschsprechenden Länder: Die Schweiz. Sehenswerte Orten in der Schweiz.
	Steigerungsstufen der Adjektive.


План работы 
на летнюю сессию (IV семестр) 
для студентов II курса 

географического факультета
специальность ТиГ (5 лет)

заочной формы обучения (14 часов)
	Кол-во часов
	Лексический материал
	Грамматический материал

	2
	Sozialpolitisches Porträt der deutschsprechenden Länder: Luxemburg. Liechtenstein 
	Passiv.

	4
	Tourismus in Deutschland. Sehenswürdigkeiten Deutschlands.
	Infinitivgruppen mit um…zu, statt…zu, ohne…zu.

	4
	Reisen. Der ökologische Faktor im Tourismus.
	Satzreihe. Doppelkonjunktionen.

	4
	Im Hotel. Hotelklassifizierung in Deutschland.
	Satzgefüge.
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ЗАДАНИЕ ПО НЕМЕЦКОМУ ЯЗЫКУ

 на летнюю сессию (II семестр) 
для студентов I курса географического факультета

специальности «Туризм и гостеприимство» (3,5 и 5 лет)
 заочной формы обучения

I. Переведите письменно текст.

BREMEN, HANSE–  UND   HANDELSTADT

Im Norden Deutschlands liegen zwei große Städte. Sie bilden zusammen mit 400 qkm und 681 722 Einwohnern das kleinste deutsche Bundesland: die „Freie Hansestadt Bremen“. Die beiden Städte, Bremen und Bremerhaven, liegen jedoch 60 km voneinander entfernt. Bremerhaven liegt an der Mündung der Weser in die Nordsee und wurde 1827 als „Vor-Hafen“ von Bremen gegründet. Auch heute noch können Schiffe auf der Weser bis in den Hafen von Bremen fahren.

Die Stadt Bremen ist über 1200 Jahre alt. Von hier aus verbreitete sich das Christentum bis in den Ostseeraum und nach Skandinavien. Mit der Zeit wurde Bremen immer mehr zu einem wichtigen Handelsplatz. Die Kaufleute machten Bremen zu einer bürgerlichen Handelsstadt und 1358 zum Mitglied der Hanse. Bremen wuchs danach immer mehr.

Der Charme der Freien Hansestadt zeigt sich schon bei einem kurzen Spaziergang durch Bremens historischer Innenstadt – rund um den Marktplatz. Der Marktplatz zählt zu den schönsten Plätzen Europas. Er wird umgeben von vielen historischen Gebäuden, z. B. dem 1405 – 1410 erbauten Rathaus mit seiner prachtvollen Renaissancefassade. Daneben stehen der Dom St. Petri, der 1041 begonnen wurde, und das moderne Gebäude der Bremer Bürgerschaft. Das ist das Landesparlament des Bundeslandes Bremen.

Auf dem Marktplatz steht auch eine Statue von vier weltbekannten Bremern: den Bremer Stadtmusikanten. Von ihnen wird in einem Märchen der Gebrüder Grimm erzählt.

Die Touristen haben in Bremen viel zu sehen. Neben dem Zoo am Meer und dem Nordseemuseum gibt es noch das Deutsche Schifffahrtsmuseum.

Der Stadtstaat im Norden der BRD ist ein bedeutendes Wirtschaftszentrum. Neben den traditionellen Industriezweigen wie Fischverarbeitung, Verarbeitung von Tee und Kaffee sowie Schiffbau sind auch Maschinenbau und die Elektronikindustrie zu Hause. Im Jahre 1974 wurde Bremen zum europäischen Luft- und Raumfahrtzentrum. Große Tradition besitzt auch der Automobilbau, fertigt doch in Bremen die Daimler-Benz AG Personalkraftwagen der Oberklasse an.

Bremen ist auch die Stadt der Wissenschaft. Hier gibt es eine Universität, das Bremer Innovations- und Technologiezentrum (BITZ) und einige Fachhochschulen.

Bremen ist eine alte Stadt, die stolz ist auf ihre Geschichte und ihre schönen alten Häuser. Aber auch eine moderne, liberale Stadt mit großem Wirtschafts- und Forschungsunternehmen, verbunden mit aller Welt durch den Hafen.

II. Ответьте на вопросы к тексту.

1. Wo liegen Bremen und Bremerhaven?

2. Wie alt ist die Stadt Bremen?

3. Welche Gebäude stehen am Marktplatz?

4.  Welche Industriezweige entwickeln sich in Bremen?

5.  Warum kann man Bremen auch die Stadt der Wissenschaft nennen?

6.  Was verbindet Bremen mit der ganzen Welt? 

III. а) Выпишите из текста два предложения с прямым порядком слов и преобразуйте их в предложения с обратным порядком слов.

      б) Выпишите из текста два предложения с обратным порядком слов и преобразуйте их в предложения с прямым порядком слов.

IV. К предложению Auf dem Marktplatz steht auch eine Statue von vier weltbekannten Bremern: den Bremer Stadtmusikanten. поставьте вопросы а) с вопросительным словом Wo? б) с вопросительным словом Welche? в) без вопросительного слова.

V. Выпишите из текста 5 сложных существительных и разделите их на составные части по образцу: der Marktplatz = der Markt + der Platz.

VI. Поставьте существительные в скобках в нужном падеже.

1.  Die Reise (unser Korrespondent) war erfolgreich.

2.  Wir gehen in (der Zoo). In (der Zoo) sehen wir seltene Tiere.

3.  Der Briefträger bringt (die Freunde) (ein Brief) und (ein Telegramm).

4.  Er fährt nach Berlin mit (der Zug). Er fährt für (eine Woche).

5.  (Die Familie) gefällt diese Wohnung nicht.

6.  Trotz (das Wetter) haben wir uns gut erholt.

VII. Поставьте существительные в скобках во множественном числе.

1. Im Geschäft kaufen wir (ein Kleid, ein Mantel, eine Bluse, ein Rock).

2. In unserem Land gibt es viele (die Stadt, das Dorf, der See, der Fluss).

3. In der Stadt fahren viele (der Bus, die Straßenbahn, das Motorrad, das Taxi, der Personenwagen).

VIII. Поставьте глаголы в скобках сначала в Präsens, затем в Präteritum.

1. Die Touristen (genießen) den wunderbaren Rundblick.

2. Der Zug (abfahren) schnell vom Bahnsteig.

3. Viele Besucher (kommen) in die Sächsische Schweiz.

4. Es (sich lohnen) die größte deutsche Insel Rügen mit den Kreidefelsen zu besuchen.

5. Die deutschen Touristen (besuchen) gern die Berliner Theater.

6. Du (aussprechen) dieses Wort falsch.

IX. Поставьте модальные глаголы в Präsens, а затем в Präteritum и переведите предложения.

1. Ich habe Zahnschmerz. Ich (müssen) zum Arzt gehen.

2. Die Mutter (können) mir bei dieser Aufgabe helfen.

3. (Wollen) du eine Universität beziehen?

4. Hier (dürfen) Sie nicht rauchen!

X. Закончите а) Perfekt b) Plusquamperfekt глаголов в скобках.

a) 1. Wann ist der Zug … ? (ankommen)

2. Wir … der Tante eine schöne Vase geschenkt. (schenken)

3. Ich habe sie vor kurzem … . (kennen lernen)


b) 4. Der Direktor berichtete: „Alle hatten die Prüfungen … .“ (bestehen)

5. Nun wusste ich das. Mein Opa … gestorben. (sterben)

XI. Поставьте предложения в Futur.

1. Wir steigen an dieser Haltestelle aus.

2. Im Wald erhole ich mich oft.

3. Er trägt selbst schwere Koffer ins Auto.

XII. Переведите на немецкий язык.

1. Он хорошо говорит по-немецки и уже переводит спецлитературу.

2. Студентка читает интересную статью.

3. Сегодня у нас несколько интересных лекций.

4. Студенты нашей группы посещают все лекции и семинары.

5. На лекциях студенты узнают много нового и интересного.

2. Сделайте письменный перевод, составив словарь незнакомых слов. Письменно ответьте на вопросы к текстам.
HOCHSCHULEN DEUTSCHLANDS
In Deutschland gibt es rund 350 Hochschulen, darunter mehr als 90 Universitäten und 180 Fachhochschulen. An den Universitäten gilt seit dem Hochschulreformer Wilhelm von Humboldt (1767-1835) das Prinzip der Einheit von Forschung und Lehre. Deutsche Universitäten sind also keine reinen Ausbildungsstätten, sondern auch Orte der Forschung. Dadurch liegen die Studienzeiten an deutschen Universitäten höher als in vielen anderen Ländern. 

Universitäten verleihen die akademischen Grade Diplom und Magister Artium sowie den Doktorgrad. Sie haben das Habilitationsrecht und können zum Hochschullehrer qualifizieren. Nach dem neuen Hochschulgesetz kann man Studiengänge mit den international üblichen Graden „Bachelor“ und „Master“ abschließen.
Verschiedene Fakultäten fassen die Fachgebiete Medizin, Naturwissenschaften, Ingenieurwissenschaften, Geisteswissenschaften, Rechts​wissenschaften, Theologie, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften sowie Agrar- und Forstwissenschaften zusammen. Ein Universitätsstudium verläuft nach festen Regeln, lässt aber in den meisten Disziplinen viel Freiraum für eigene Forschungsinteressen.
Die Erfordernisse der Industriegesellschaft haben außer den klassischen Universitäten  auch  andere   Hochschularten  ins   Leben  gerufen. Es  wurden Technische Universitäten, Technische Hochschulen und seit Anfang der siebziger Jahre Fachhochschulen gegründet.
Ursprünglich gab es an den technischen Hochschulen und technischen Universitäten nur technische Fächer. Im Laufe der Zeit entwickelten sie sich jedoch zu umfassenderen Hochschulen, und so bieten einige Technische Universitäten und Hochschulen auch geisteswissenschaftliche Studiengänge an. Der Schwerpunkt liegt aber nach wie vor bei den ingenieur- und natur​wissenschaftlichen Studiengängen.
Immer mehr Studierende entscheiden sich für das Studium an einer Fachhochschule, vor allem weil die Studienzeit kürzer und praxisorientierter als an einer Universität ist. Die Fachhochschulen vermitteln vor allem in den Bereichen Ingenieurwesen, Informatik, Wirtschaft, Sozialwesen, Design und Gesundheit eine praxisbezogene Ausbildung. Sie schließt mit einer Diplomprüfung ab. Seit 1998 können auch Fachhochschulen Bachelor- und Master- Studiengänge einrichten.
Ausbildungen an Kunst- und Musikhochschulen bereiten auf den Beruf des Künstlers bzw. des Musikers vor, aber auch auf eine Tätigkeit im Lehrbereich künstlerischer Disziplinen.
Neben den genannten Hochschultypen gibt es noch die Pädagogischen Hochschulen. Hier bekommen ihre Ausbildung Lehrer für die Grund-, Haupt- und Sonderschulen sowie zum Teil auch für die Realschule und die unteren Gymnasialklassen. Allgemein ist aber die Lehrerausbildung in die Universitäten integriert.
Universitäten-Gesamthochschulen sind aus der Zusammenlegung von Universität, Pädagogischer Hochschule, Fachhochschule und zum Teil auch einer Kunst- und Musikhochschule entstanden. Hier können die Studierenden auch während des Studiums noch zwischen Studiengängen wählen.
Und schließlich kann man an einer kleinen Anzahl von privaten Universitäten studieren.
1974 wurde die Fernuniversität Hagen als einzige Fernuniversität im deutschsprachigen Raum gegründet. Regionale Studienzentren betreuen die Studierenden. Einige Studienzentren gibt es auch im deutschsprachigen Ausland sowie in den mittel- und osteuropäischen Staaten.
Neben der Fernuniversität Hagen kann man als Fernstudent in privaten Fern-Fachhochschulen bundesweit Ausbildung bekommen. Auch die Präsenz​hochschulen    geben    den    Studierenden    zunehmend    diese    Möglichkeit. Rechnervernetzung und Multimedia eröffnen dem Fernstudium heute vielfältige neue Möglichkeiten zur Gestaltung moderner und bedarfsgerechter Studienangebote.

1. Wie viel Hochschulen gibt es in Deutschland? 

2. Welches Prinzip gilt an den deutschen Universitäten? 

3. Welche akademischen Grade verleihen die deutschen Universitäten? 

4. Welche Hochschulen gibt es in Deutschland außer Universitäten? 

5. Wodurch unterscheiden sich die Fachhochschulen von den Universitäten? 

MINSK
Die Stadt Minsk (urkundlich Mensk oder Menesk) entstand am Ufer des Flusses Swislotsch. Minsk ist über 900 Jahre alt. Die erste chronikalische Angabe von der Stadt stammt aus dem Jahr 1067. In Minsk wurden einige Waren verkauft oder ausgetauscht. Es gibt Vermutung, dass die Bezeichnung der Stadt auf das Wort "menjat" zurückführt, was «tauschen» bedeutet. Minsk gehörte damals dem Fürstentum Polozk. Ursprünglich wurde die Stadt als eine mächtige Burg an den Grenzen des Fürstentums Polozk gebaut. Anfang des 11. Jahrhunderts begann man in Minsk Klöster und Kirchen zu bauen. Im 12. Jahrhundert entstand am Nemiga Ufer Nishni Rynok (Niedermarkt). Ende des 16. Jahrhunderts wurde das Handelszentrum gebaut, das Werchni Gorod (Oberstadt) hieß. Im 17 - 18. Jahrhundert diente Oberstadt den Messen und Handelsveranstaltungen der Stadt. Mit dem Bau der Eisenbahnlinie Moskau – Brest (1871 – 1874) entwickelte sich Minsk zu einem bedeutenden Knotenpunkt zwischen Ost und West. 1912 hatte Minsk mehr als 100 000 Einwohner.

Im Januar 1919 wurde die BSSR gegründet. In den 20-er Jahren entstand in Minsk das Gebäude der Belarussischen Universität. Später wurden das Regierungsgebäude, das Große Staatliche Akademische Theater für Ballet und Oper, das Hauptgebäude der Akademie der Wissenschaften gebaut. Seit 1921 ist Minsk eine Universitätsstadt. 1929 wurde die Akademie der Wissenschaften gegründet.

Die weitere Aufbauarbeit von Minsk wurde durch den faschistischen Überfall unterbrochen. 3 lange Jahre wütete die faschistische Herrschaft in der besetzten Stadt. Die Stadt war stark zerstört. Am 3. Juni 1944 wurde Minsk durch Truppen der dritten Belarussischen Front befreit. Unter den schweren Bedingungen begannen die Einwohner den Wiederaufbau der Stadt. Alles, was es heute in Minsk gibt, ist erst in den Nachkriegsjahren entstanden.

Minsk von heute ist eine moderne Stadt. Auf breiten Straßen und großen Plätzen pulsiert das Leben. Die Hauptstraße der Stadt ist der Prospekt der Unabhängigkeit, der im Unabhängigkeitsplatz beginnt. Er ist 11 Kilometer lang und bis zu 70 Meter breit. Der Prospekt durchquert viele schöne Plätze: den Platz der Unabhängigkeit, Jakub-Kolas-Platz, Siegesplatz u.a. Eine der schönen Ecken der Natur in der Stadt sind der Botanische Garten, die Akademie der Wissenschaften, der Palast der Republik und der Park von Tscheljuskins.

Der Platz der Unabhängigkeit ist der größte Platz der Stadt. Hier befindet sich das Regierungshaus, die Pädagogische Universität von M. Tank, die Belarussische staatliche Universität, das Verwaltungsgebäude. Das Regierungsgebäude entstand auf dem Platz im Jahre 1934. Hier werden alle Fragen der wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Entwicklung der Republik entschieden. Neben dem Regierungsgebäude befindet sich die katholische Kirche.

Der Oktoberplatz ist einer der Hauptplätze der Stadt Minsk. Hier befinden sich das Museum des Großen Vaterländischen Krieges, der Kulturpalast der Gewerkschaften, das Haus der Offiziere.

Weiter geht der Siegesplatz. Hier ist der Obelisk den in den Kämpfen um die Befreiung Weißrusslands gefallenen Soldaten und Partisanen. Am Postament des Denkmales brennt ein ewiges Feuer.

Ein weiterer Platz ist der Jakub-Kolas-Platz, Hier befinden sich das Gebäude des Polygraphischen Kombinats, die Staatliche Philharmonie, das zentrale Warenhaus.

Zu den beliebtesten Geschäftsstraßen gehören der Prospekt Mascherowa mit vielen Bank- und Handelsgebäuden, Nachtsclubs und Restaurants.

Minsk ist das größte politische, wirtschaftliche und kulturelle Zentrum der Republik. Minsk spielt eine große Rolle im wirtschaftlichen Leben Weißrusslands. Ein Drittel der Industrieproduktion ist in Minsk konzentriert. In Minsk sind Schwermaschinenbau, Werkzeugmaschinenbau, Elektrotechnik besonders stark entwickelt. Weit über das Land hinaus sind die belarussischen Traktoren und Autos, Rundfunkgeräte und Rechenmaschinen bekannt.

Minsk ist ein großes Kulturzentrum von Belarus. In der Stadt gibt es viele Theater und Kinos, zahlreiche Bibliotheken. Das größte Museum der Stadt ist das Staatliche Museum von Belarus. Die Exponate dieses Museums erzählen über die Geschichte und die Natur von Belarus. Hier befinden sich das alte Handwerkzeug, Münzen und Chroniken. Ein Raum ist F. Skoryna gewidmet.

Einen Einblick in das literarische Leben von Belarus geben die literaturgeschichtlichen Museen: Janka-Kupala-Museum, Jakub-Kolas-Museum, Maksim-Bogdanowitsch-Museum. In den Museen sind Werke der belarussischen Dichter, ihre Handschriften, Erstausgaben, Fotos, persönliche Dinge ausgestellt. Im Kunstmuseum sind einige Werke von russischen Künstlern wie I. Repin, W. Surikow und M. Wrubel ausgestellt. Hier kann man auch alte Ikonen und die Bilder der modernen belarussischen Kunst sehen.

Das Große Staatliche Akademische Theater für Ballet und Oper wurde 1935-1937 durch den Architekten Langbard erbaut. Heute ist es ein kultureller Magnet des Landes. Das erste belarussische Nationaltheater trägt den Namen von Janka Kupala.

Minsk ist eine junge Stadt. Hier gibt es viele Universitäten, darunter die Belarussische staatliche Universität, die Medizinische Universität, die Linguistische Universität, die Agrotechnische Universität, viele Fachschulen und Berufsschulen, Mittelschulen, Gymnasien.

Minsk hat viele Möglichkeiten für Sport. Zahlreiche Stadien, Sportpaläste, Sporthallen, Sportplätze, Schwimmbäder stehen den Minskern und Gästen zur Verfügung. Das größte Stadion ist "Dynamo".

Im Jahre 1984 wurde in Minsk die erste U-Bahnlinie gebaut. Die U-Bahnlinie verläuft unter dem Prospekt der Unabhängigkeit und verbindet den südwestlichen Teil mit dem östlichen Stadtteil. Die zweite U-Bahnlinie verbindet den nördlichen Teil mit dem südlichen Teil der Stadt. Außer der U-Bahn fahren in Minsk Trolleybusse, Busse, Straßenbahnen und viele Autos. Minsk besitzt zwei Flughäfen. Von Bedeutung ist der Flughafen II. Von hier verkehren alle internationalen Fluglinien.

Minsk ist eine grüne Stadt. Viele große Parks und Grünanlagen schmücken die Stadt. Die Ufer des Flusses Swislotsch laden zum Spaziergang ein. 

Minsk gehört zu den größten Städten der Republik. Es entwickelt sich intensiv und wird schöner. Die Stadt wächst von Jahr zu Jahr. Heute hat Minsk über 1,6 Millionen Einwohner.

1. Welche Rolle spielte die geographische Lage der Stadt für ihre Entwicklung?

2. Wie entwickelte sich die Stadt vor dem Kriege?

3. Wie wurde die Hauptstadt wiederaufgebaut?

4. Welche Sehenswürdigkeiten gibt es hier?

5. Welche Industriezweige sind in Minsk besonders hoch entwickelt?

3. Выучитe устные темы:

Prüfungsthema 1: MEIN STUDIUM

Endlich bin ich Fernstudent(in). Ich studiere an der Staatlichen Puschkin-Universität Brest an der geographischen Fakultät. Ich stehe im ersten Studienjahr. 

Während der technischen Immatrikulation erhielt ich meinen Studentenausweis und mein Studienbuch. Das sind die wichtigsten Dokumente für jeden Studenten. Ich werde mir Mühe geben, damit in meinem Studienbuch nur gute Noten stehen.

Ich lernte schon meine Kommilitonen und die meisten Hochschullehrer kennen. Unsere Seminargruppe ist ziemlich groß. Sie besteht aus 25 Studenten. Alle sind sehr freundlich und hilfsbereit. 

Unsere Fakultät liegt im Hauptgebäude. Hier haben wir alle Möglichkeiten zum Studium: große, helle Hörsäle, Seminarräume, Labors und Lesesäle. An unserer Fakultät arbeiten hochqualifizierte erfahrene Pädagogen. Die meisten sind Doktoren, Professoren, Dozenten und Kandidaten der Wissenschaften. Alle beschäftigen sich mit Forschungsaufgaben auf den verschiedenen Gebieten.

Das Studienjahr an der Universität besteht aus zwei Semestern: dem Wintersemester und dem Sommersemester. Als Fernstudent(in) soll ich die Uni nur in der Prüfungszeit besuchen. In der Zwischenzeit arbeite ich selbständig an den Kontrollarbeiten und studiere die Fachliteratur. Jede Prüfungszeit dauert 1 bis 2 Wochen. Wir studieren nachmittags, und der Unterricht beginnt gewöhnlich um 15.00 Uhr. Täglich haben wir 3–4 Doppelstunden. Eine Doppelstunde dauert 80 Minuten. In den Pausen haben wir 10 Minuten zum Ausruhen und zum Umgang miteinander.

  Wir studieren Spezialfächer, allgemeinbildende und pädagogische Fächer. Wir besuchen auch die Vorlesungen, die Seminare, die praktischen Übungen in Geographie, Deutsch, Geschichte des Reisens usw. Besonders gern habe ich die Seminare, denn dort kann man an vielen interessanten Problemen diskutieren. Ich versäume keine Stunde. 

Jede Prüfungszeit legen wir die Testate und die Prüfungen ab. Um die Prüfungen zu bestehen, arbeite ich viel selbständig. Vor dem Unterricht sitze ich einige Stunden an der Fachliteratur und meinen Konspekten. Oft arbeite ich im Lesesaal der Bibliothek.

Das Studium fällt mir nicht immer leicht. Aber ich werde meine ganze Kraft einsetzen, ich will doch ein guter Fachmann sein!
Prüfungsthema 2: STAATLICHE PUSCHKIN-UNIVERSITÄT BREST
Im Jahre 1945 wurde die Pädagogische Hochschule in Brest gegründet. Das Studium dauerte 2 Jahre. Es gab die Historisch-Philologische Abteilung, die Naturwissenschaftlich-Geographische Abteilung, und die Physikalisch- Mathematische Abteilung. 1949 wurde der Pädagogischen Hochschule der Name “A.S. Puschkin” verliehen. 1995 wurde die Pädagogische Hochschule zur Staatlichen Universität Brest.
Die Universität ist heute die größte Bildungseinrichtung des Gebietes Brest, das Zentrum der wissenschaftlichen Forschung und des Kulturlebens. Sie hat ihre Symbole: das Wappen, die Flagge, die Hymne.
Es gibt heute 10 Fakultäten: die physikalisch-mathematische, die geographische, die biologische, die historische, die philologische, die psychologisch-pädagogische Fakultät, die Fakultät für Rechtwissenschaft, für Körpererziehung, für Sozialpädagogik, für Fremdsprachen.
Das Studium wird in 3 Richtungen durchgeführt: in wissenschaftlicher, geisteswissenschaftlicher und pädagogischer Richtung. Es werden hier auch Magister und Aspiranten ausgebildet.
An der Universität arbeiten über 500 Hochschullehrer, unter ihnen Doktoren, Professoren, Dozenten und Kandidaten der Wissenschaften. Jedes Jahr beziehen 800 Direktstudenten und 600 Fernstudenten die Universität. Hier studieren zurzeit etwa 6500 Studenten.
Die Universität ist in 4 Lehrgebäuden untergebracht: dem Hauptgebäude, dem alten Lehrgebäude, dem Lehrgebäude für Fremdsprachenfakultät und dem Sportkomplex. Die Universität hat 4 Wohnheime, eine Bibliothek, eine wissenschaftliche agrobiologische Station und eine sportliche Basis. Das biologische Museum und das Museum der Körperkultur des Gebietes Brest werden nicht nur von den Studenten der Universität besucht. Zahlreiche Computerklassen sind in ein Lokalnetz mit Internetanschluss, Fax und e-Mail vereint.
Der Studentenklub der Universität vereint den Volkskammerchor, das Theaterstudio, das Studententheater „Kowtscheg“ und den Touristenklub „Berestje“.
Die Universität hat vielfältige Beziehungen zu den ausländischen Hochschulen: zu der Pädagogischen Hochschule in Weingarten (die BRD), der Franko-Universität in Lwow (die Ukraine), den Universitäten in Lublin, Belastock und Radom (Polen). 

Prüfungsthema 3: Die Republik Belarus

Unser Heimatland heißt offiziell Republik Belarus (RB). Die Deutschen kennen unser Land meistens als Weißrussland.
Belarus liegt in Osteuropa zwischen Polen im Westen und Russland im Osten. Im Norden grenzt unser Land an zwei baltische Staaten, und zwar an Litauen und Lettland. Im Süden verläuft die Grenze entlang die Ukraine.
Das Territorium von Belarus umfasst 207 600 Quadratkilometer. Die Republik zählt über 10 Millionen Einwohner. Davon sind ungefähr 80 Prozent Belarussen (Weißrussen). Außerdem leben und arbeiten hier die Vertreter vieler Nationen und Völkerschaften: Russen, Polen, Ukrainer, Juden, Litauer, Armenier, Tataren, Zigeuner u. a. Die Landessprachen sind Belarussisch und Russisch.
Die Hauptstadt der Republik ist Minsk mit circa 1,7 Millionen Einwohnern, es ist die größte Stadt in Belarus. Administrativ gliedert sich unser Land in sechs Gebiete: Minsk, Grodno, Gomel, Mogiljow, Witebsk und Brest. Die Gebiete gliedern sich weiter in Bezirke.
Landschaftlich ist die Republik ein hügeliges Tiefland mit zahlreichen Flüssen, Seen und Sümpfen. Ein Drittel des Territoriums ist mit Mischwald bedeckt. Im Westen von Belarus befindet sich das Naturschutzgebiet Beloweshskaja Pustscha. Die größten Flüsse sind der Dnepr, die Westliche Dwina und der Neman mit ihren zahlreichen Nebenflüssen. Diese Flüsse verbinden Belarus mit dem Schwarzen Meer im Süden und mit der Ostsee im Norden. Der größte und schönste See in Belarus ist der Narotsch-See, etwa 100 Kilometer nördlich von Minsk. Insgesamt hat unsere Republik circa 3 000 Flüsse und 10 000 Seen. Mit Recht nennt man die Republik ein Land blauer Seen und grüner Wälder.
Das Klima von Belarus wird als mild und feucht charakterisiert. Einen großen Einfluss übt der Atlantische Ozean aus.
Unser Land ist nicht reich an Bodenschätzen und Energiequellen. Hier entspringen viele Mineralwässer, es gibt auch große Vorkommen von Kali- und Steinsalzen, aber nur sehr wenig Erdöl und Erdgas. 
Heute bildet die Industrie die ökonomische Grundlage der Republik. Die Giganten des Maschinenbaus und der Radioelektronik, der Chemie und der Energiewirtschaft bestimmen das industrielle Bild des Landes. Seine Betriebe produzieren Traktoren, Landmaschinen, Autos, Computer, Radio- und Fernsehgeräte, Kühlanlagen, Uhren und chemische Erzeugnisse. Hoch entwickelt ist hier auch die Leichtindustrie, die vorwiegend die Konsumgüter herstellt, zum Beispiel Möbel, Papier, Bekleidung und Nahrungsmittel.
Die Landwirtschaft ist auf Milch- und Fleischprodukte, Kartoffeln, Flachs, Getreide (Roggen, Gerste, Weizen, Hafer), Mais, Zuckerrüben, Obst und Gemüse spezialisiert.
Seit 1991 ist die Republik Belarus ein souveräner und unabhängiger Staat. Sie hat viele Partnerbeziehungen an Staaten in der ganzen Welt. Belarus entwickelt sich in Richtung auf moderne Marktwirtschaft und neueste Technologien. Es gibt noch Probleme, verbunden mit der Umstrukturierung der Wirtschaft und des gesellschaftlichen Lebens. Die Regierung der Republik versucht diese Probleme zu lösen und den Lebensstandard des Volkes zu steigern.
4. Озаглавьте текст и составьте план к нему. Напишите краткую аннотацию прочитанного на немецком языке.

Die sächsische Universität Leipzig wurde 1409 gegründet. Damit ist sie eine der ältesten Universitäten Deutschlands. Sie vereint heute ein breites Spektrum wissenschaftlicher Disziplinen unter ihrem Dach, die in 14 Fakultäten und etwa 150 Instituten und Kliniken zusammengefasst sind.
Der zunehmende Anspruch an Forschung und Lehre kommt in einem Zentrum für höhere Studien zum Ausdruck. Hier findet die Begegnung von Natur- und Geisteswissenschaften statt, wodurch die Universität ihren wissenschaftlichen Ruf zunehmend gewinnen möchte.
Die großen Traditionen der Universität spiegeln sich in klangvollen Namen von Studierenden wie Leibniz, Lessing, Goethe, Fichte, Wagner, Nietzsche u.a. wider.

Nach der Wiedervereinigung begann eine tiefgreifende Erneuerung der Universität. Diese Erneuerung begleiten kontinuierlich steigende Studierendenzahlen (von 12 000 auf 21 000) und eine ständige Erweiterung des Studienangebotes nach Inhalt und Umfang. Zu den traditionell stark vertretenen Rechts-, Wirtschafts-, Sozial- und Geisteswissenschaften, Medizin, Naturwissenschaften und Mathematik kamen Pharmazie, klassische Philologie und Geowissenschaften.
Redemittel zum Annotieren
1.  Der zum Annotieren dargestellte Text heißt... .

2.  Dieser Text befasst sich mit dem Thema...

3.  Der Text gliedert sich in ... Teile (Absätze).

4.  Zu Beginn des Textes spricht man über... / darüber, dass ….

5.  Im zweiten Teil erzählt der Autor von  … / davon, dass… .

6.  Der Autor untersucht (vergleicht, berichtet über, charakterisiert, beschreibt) … .

7.  Den dritten Teil widmet der Autor ...

8.  Weiter wird betont, dass ... .

9.  Im Text erfahren wir auch von  … / davon, dass… .

10. Aus dem Gelesenen folgt, dass ... .

ЗАДАНИЕ ПО НЕМЕЦКОМУ ЯЗЫКУ

на зимнюю сессию (III семестр)
для студентов I курса географического факультета

по специальности «Туризм и гостеприимство» (3,5 и 5 лет)
 заочной формы обучения

1. Выполните лексико-грамматические упражнения.
I. Переведите следующие сложные существительные и разделите их на составные части по образцу: der Hotelbetrieb = das Hotel + der Betrieb.
Das Reisebüro, das Hotelzimmer, das Gästezimmerverzeichnis, der Campingplatz, die Hotelfachschule, die Wanderkarte, die Reiseleitung, das Heimatmuseum, die Reisebeschreibung.

II.  Составьте предложения и поставьте вопросы к ним: а) с вопросительным словом и б) без вопросительного слова.

1. Locken, viele, die Schönheit, und, Welttouristen, der Reichtum, Kulturdenkmälern, an, landschaftliche.

2. In, deutsche, ist, der Künstler, Nürnberg, Albrecht Dürer, große, geboren.

3. Rheinland-Pfalz, über, jährlich, sieben, Urlauber, Millionen, Kurgäste, besuchen, und.

4. Nach, kommen, Kurgäste, an, Wiesbaden, Wasserquellen, heilkräftige.
5. Ein Bundesland, Berlin, vereinigten, die Hauptstadt, des, Deutschland, ist, gleichzeitig, und.

III. Вместо точек поставьте соответствующий предлог и артикль в нужном падеже (при необходимости). Переведите предложения письменно.

1. Der Fahrgast erkundigt sich … Abfahrt des Zuges. 

2. Wir erinnern uns … Reisen gern. 

3. Die Studentin bereitet sich … Seminar in der Landeskunde. 

4. Willst du … Diskussion nicht teilnehmen. 

5. Unsere Republik ist reich … schönen Wäldern und blauen Seen. 

6. Die Touristen gingen den Fluss … .
7. Ich möchte gern mal … einsamen Insel Urlaub machen.
8. … Bodensee war das Wetter fast die ganze Zeit schön.
9. … grenze mussten wir eine Stunde warten.
10. … guten Essen gehört ein guter Wein.
IV. Переведите, учитывая многозначность предлога nach.

1. Wir bauen ein neues Haus nach seinem Projekt.

2. Der Zug nach Minsk fährt um 12 Uhr ab.

3. Nach dem Unterricht gehe ich in die Mensa.

4. Die Sportler streben nach hohen Leistungen.

5. Er kam nach einer Stunde.

V. Поставьте личные местоимения в правильной форме.
1. Ich verstehe ... nicht. (er) 
2. Ich sehe ... zum ersten Mal. (sie) 
3. Er möchte ... fotografieren. (wir) 
4. Wir können ... nicht helfen. (Sie) 
5. Ich mache ... Tee. (du) 
6. Hier liegen Bücher. Gehören ... ...? (sie, ihr) 
7. Er sitzt... gegenüber. (ich) 
8. Nach den Stunden fahren wir zu ... . (er)
VI. Поставьте соответствующее притяжательное местоимение в правильной форме.
1. In der Ecke ... Zimmers steht ein Kleiderschrank. Ich kann in den Schrank ... Kleider hängen und ... Wäsche legen. 
2. Wir frühstücken heute im Café. ... Frühstück kostet 10 Euro. 
3. Die Frau sieht auf ... Uhr. 
4. Er wohnt hier, und das Haus ... Vaters liegt in der Gartenstraße. 
5. Frau Müller zieht ... Mantel an. Herr Müller hilft ... Frau. 
6. Kinder, nennt mir ... Namen! 
7. Die Stadt liegt an einem Fluss. An ... Universität und ... Instituten studieren viele Studenten. 
8. Andrea, wohin gehen die Fenster ... Zimmers?
VII.  Дополните следующие предложения по образцу.
Образец: Ich habe drei Bücher. (dick) 

Das erste Buch ist dick. 

Das zweite Buch ist dicker. 

Das dritte Buch ist am dicksten.

1. Die Mutter bekommt drei Briefe. (kurz) 
2. Der Bauer hat drei Pferde. (alt) 
3. Der Maler malt drei Bilder. (bunt) 
4. Die Frau stellt auf den Tisch drei Gläser. (hoch) 
5. Die Familie hat drei Söhne. (kräftig) 
6. Dieses Mädchen hat drei Tanten. (reich) 
7. Der Lehrer diktiert drei Sätze. (lang)
 8. Im Garten spielen drei Jungen. (lustig) 
9. Wir sprechen mit drei Kindern. (klug)

VIII. Ответьте на вопросы, записывая числительные словом, а не цифрами. При необходимости нужную информацию ищите в сети Интернет.

1. Welche Länge haben die Grenzen der BRD? 
2. Wie groß ist das Territorium der BRD? 
3. Wie heißt der höchste Berg in Deutschland und wie hoch ist er? 
4. Welcher Fluss ist der längste in Deutschland und wie lang ist er? 
5. Aus wie vielen Bundesländern besteht die BRD? 
6. Wie viel Millionen Einwohner zählt Deutschland? 
7. Wie viel Menschen wohnen in Deutschland auf einem Quadratkilometer? 
8. Wie viel Menschen sprechen Deutsch als Muttersprache? 
9. An welcher Stelle liegt die deutsche Sprache in der Welt? 
10. An welcher Stelle steht Deutschland als Industrieland?
IX. Переведите предложения на русский язык.

1. Der kluge Reisende will versichert werden. Es gibt zum Beispiel Reiserücktrittsversicherung, Unfallversicherung, Krankenversicherung, Reisegepäckversicherung, Auslandsschutzbrief.

2. Während der Stadtrundfahrt sehen Reisebusgäste das Studenten- und ehemaligen Künstlerviertel Schwabing.

3. Gewöhnlich planen die österreichischen Reiseveranstalter die Routen so ein, dass sie leicht zu Österreich-Rundfahrten kombiniert werden können.

4. Der Fremdenverkehr ist also als Devisenbringer für Österreichs Volkswirtschaft von größter Bedeutung.

5. Die weltbekannten Festspielstädte und die österreichische Küche locken auch unter anderem die Reisenden im Lande an.

X. Переведите на немецкий язык.

1. Отель находится недалеко от музеев, театров, торгового и делового центра.

2. В номерах есть ванная комната, туалет.

3. Тут имеются также мини-бар, радио, телевизор, телефон, фен, сейф.

4. Здание отеля является памятником истории и архитектуры.

5. Отсюда хорошо ходить пешком, совершать покупки.
2. Сделайте письменный перевод, составив словарь профессиональной лексики. Ответьте на вопросы к текстам.
DIE DEUTSCHEN REISEN VIEL

In Deutschland leben über 80 Millionen Menschen. Die Bevölkerung besteht aus Dörflern und Städtern. Zu den bekannten deutschen Städten gehören Berlin, Leipzig, Dresden, Hamburg, München, Köln, Frankfurt am Main, Stuttgart, Hannover, Kiel, Bremen, Bonn, Nürnberg und andere mehr.

Die Deutschen sind aus einer Anzahl von Stämmen zusammengewachsen. Im Süden Deutschlands leben Bayern, Schwaben, Franken. In der Mitte des deutschen Staates sind Rheinländer, Pfälzer, Hessen zu Hause. Den Norden des Landes bewohnen Westfalen, Niedersachsen, Schleswig-Holsteiner, Friesen. In Halle an der Saale leben Sachsen. Sachsen sind lustig, schlagfertig. Rheinländer gelten als leichtlebig. Schwaben sind sparsam. Die Westfalen sind mehr schwerblütig. Über die Magdeburger machen manche Sachsen Witze, dass "die Sonne in Magdeburg durch die Stange kommt". Diese Charakteristiken sind natürlich etwas relativ. Wenn ein Oberbayer mit einem Niedersachsen auf seinem Dialekt spricht, so versteht ihn der Niedersachse nicht. Beide Herren brauchen in diesem Fall einen Dolmetscher. Unter den Deutschen sind auch Schlesier, Ostpreußen, Pommern, Brandenburger, Thüringer. Unabhängig davon, welchem Stamm der Deutsche angehört, reist er immer gern.

Seit langem besuchen die Deutschen die Urlaubsländer am Mittelmeer. Bereits in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts übertraf Deutschland die USA in der Zahl der Bürger, die jährlich auf Urlaub ins Ausland gingen. Seitdem mehren sich die Auslandsreisen der Deutschen, die heutzutage als führende Touristennation anerkannt sind. Jährlich macht über die Hälfte der deutschen Bevölkerung Urlaub im Ausland. Besonders die deutschen Senioren kommen dorthin gern, wo ihre Muttersprache ohne Schwierigkeiten zu verstehen ist. Sie erholen sich in Österreich, Luxemburg, der Schweiz, Liechtenstein, Südtirol (Italien), oder steigen in den deutschen Hotels in Spanien, den anderen Weinländern ab. Wer keine Sprachbarriere fürchtet, besucht Nachbarländer wie Frankreich, Dänemark. Skandinavien kommt dabei nicht zu kurz. Immer mehr reisen die Deutschen in die Weltländer anderer Kontinente. Gewöhnlich erholen sich die Deutschen drei Wochen im Ausland. Es reicht für bewährte Ausspannung und Erzielung der gewünschten Sonnenbräune. Die Mehrheit der Deutschen hat noch eine oder zwei Wochen für einen zweiten Urlaub. Den verbringen sie irgendwo im eigenen Land. Dieser Urlaub kann viel ermöglichen, zum Beispiel ein Badeurlaub an der Nord-und Ostsee, Wanderungen und Bergklettern in Bayern, Genesung im Schwarzwald, Wintersport im heimischen Gebirge. Die Deutschen sind aktive Urlauber. Sie haben es gern viel zu wandern, herumzulaufen, zu bummeln. Sie nehmen ernst ihre Planung im Urlaub. Ihrer Meinung nach verdirbt schlechte Planung eine gute Erholung. Nicht eingeplant sind die konkreten Leute, mit denen sie sich gern im Ausland zu Grüppchen zusammenschließen.

Für die deutschen Bürger ist das eigene Land auch ein gutes Urlaubsziel. Noch in den 60er Jahren des 20.Jahrhunderts gaben Bundesländer und Gemeinden Milliarden DM für neue und bessere Freizeitanlagen aus. Die Ausgaben betrafen Sportplätze, Turnhallen, Schwimmbäder, kommunal Freizeitzentren.

Die meisten Deutschen sind Lebemänner im guten Sinne des Wortes. Bereits Tacitus teilte von ihrem Appetit und ihrer Fähigkeit zur Herstellung von Wein und Bier mit. Viele Bürger gehen regelmäßig in ein Restaurant. Die deutschen Städte besitzen ausländische Restaurants. Darunter sind zum Beispiel italienische, griechische, chinesische, türkische Gaststätten keine Ausnahme. Billige USA- Küche hat fast keine Chance. Man trinkt und isst in Imbissstuben auf der Straße und in den Bahnhöfen auch gern. Es ist nicht nur traditionell, z.B. Bier und heiße Würstchen. Es ist nicht schwer Kebab und Pizzas zu besorgen.

In vielen deutschen Kurorten geht es natürlich nicht immer um den Abmagerungskurs. Viele Patienten hoffen auf Minderung von chronischen Leiden. Sie gehen zur Kur. Die meisten Kranken leiden an Rheumatismus, Arthritis, Asthma, Bluthochdruck. Es gibt aber nicht so viele kranke Leute, die in einem Sanatorium untergebracht werden müssen. Die Mehrheit der Kurgäste wohnen in Hotels und Kurheimen.

Einige deutsche Kurorte sind Kurorte von Weltruf. Zum Beispiel Baden-Baden. Er besteht seit der Zeit der alten Römer. Damals waren besonders salzhaltige Thermalquellen beliebt.

1. Was wissen Sie über die deutschen Stämme?

2. Was ist wichtig für die reisenden Deutschen, um sich im Ausland gemütlich zu erholen?

3. Ist Inlandserholung bei den Deutschen beliebt?

4. Aus welchen Gründen reisen die Deutschen viel?

5. Wozu brauchen die Deutschen eine gute Planung für ihre Urlaubszeit?

GRÜNDE ZU DEUTSCHLANDS BESUCH

Warum kommt man nach Deutschland? Dazu gibt es viele Gründe. Deutschland ist ein leistungsfähiges Industrieland. Seine Erzeugnisse sind weltweit verbreitet. Die moderne deutsche Produktion zu sehen, Niederlassungen der weltbekannten Firmen zu besichtigen, ist sehr interessant.

Deutschland ist das Weltland mit den großen Traditionen in Kunst. Der deutsche Beitrag zur Weltkultur ist anerkannt. Weltbekannt sind solche Namen wie zum Beispiel Goethe, Schiller, Lessing, Brecht, Mann, Boll, Bach, Beethoven, Mozart, Dürer, Cranach, Luther, Gutenberg....

Deutschland ist ein reizvolles Reiseland. Es ist an grünen Hügellandschaften und romantischen alten Städten reich. Gute Erholung zahlt sich da aus.

Deutschland ist ein sozialer Musterstaat. Bedürftige haben nicht so viel Beschwerden. Wer sich für soziale Fragen interessiert, kommt gern nach Deutschland.

Es gibt solche Interessenten, die über das Land informiert werden möchten, aus dem die Deutschen kommen, die sich selbst das reisende Volk nennen.

Das sind ein paar Gründe zu der Frage, warum Ausländer nach Deutschland kommen. Die deutschen Landschaften sind meistenorts vielfältig, sauber und schön. Deutschland ist ein Alpenland. Eingebettet in die Bergwelt der Alpen liegen zum Beispiel der Königssee, Starnberger See, Chiemsee.

Der Schwarzwald erhebt sich im Südwesten des deutschen Staates. Dieser Ort verfügt über viele heilklimatische Kurorte.

Alte Handelsstraßen (z.B. die Salzstraße) durchziehen das Hessische Bergland und fuhren ins Norddeutsche Tiefland. Das Norddeutsche Tiefland wurde von den Gletschern der Eiszeiten geformt. Es liegt auch zwischen, den Küsten von Nord- und Ostsee. Die Nordsee ist beispielweise ein Meer mit starkem Wellengang. Die Ostseeküste ist teils sandig, teils felsig. Zwischen der Nord- und Ostsee liegt auch noch die "Holsteinische Schweiz". Sie ist hügelig, bewaldet und mit malerischen Seen.

Viele Seen sind natürlich. Der größte See heißt der Bodensee. Wasserstraßen sind folgende Hauptflüsse: der Rhein, die Elbe, die Donau. Sie sind im Volke besonders beliebt.

Nach Deutschland kommen viele Touristen. Ihr Wunsch, dieses europäische Land gern zu besuchen, geht in Erfüllung.

1. Was ist Ihnen über die deutsche Produktion bekannt?

2. Was wissen Sie über den deutschen Beitrag zur Weltkultur?

3. Wie können Sie Deutschland als Reiseland charakterisieren?

4. Was ist in Deutschland noch sehenswert?


5. Warum reist man also nach Deutschland?


Die Länder der BRD
Schleswig-Holstein. Die landschaftlich schöne Ostseeküste ist ein gutes Feriengebiet, wo man moderne Freizeitzentren genau sowie ruhige Campingplätze findet. Sehenswert sind die Städte Lübeck und Kiel, wo jedes Jahr im Juni die „Kieler Woche“ mit Segelregatten und kulturellen Veranstaltungen stattfindet.
Mecklenburg-Vorpommern. Das Land hat die längste Ostseeküste mit vielen Badeorten und geschützten Buchten. In solchen Buchten entstanden die Hafenstädte: Wismar, Stralsund, Rostock. Sie verdanken ihre Blüte dem Handel mit Russland, den baltischen Staaten und Skandinavien. Im Süden des Landes reiht sich ein See an den anderen. An einem dieser schönen   Seen   liegt   Schwerin,  eine   ehemalige   Residenzstadt   mit   einem   Schloss. Landschaftliche Schönheit bieten auch die Inseln.
Hamburg. Das Wahrzeichen der Stadt ist der schlanke Turm der Michaeliskirche, der „Michel“. Als Stadt ist Hamburg mit mehr als 1,5 Millionen Einwohnern die zweitgrößte auf dem Gebiet der Bundesrepublik. Hamburg- das bedeutet Hafen, Seefahrt, Fischerei, Handel. Die Hamburger Universität ist eine der größten in der Bundesrepublik. Zahlreiche wichtige Zeitungen und Zeitschriften („der Spiegel“, „der Stern“) werden hier verlegt.
Sachsen-Anhalt.    Die    Hauptstadt    Magdeburg    hat    sich    zu    einem    wichtigen Verkehrsknotenpunkt und Industriestandort entwickelt. Die größte Stadt des Landes, Halle an der Saale, wurde durch ihre Universität berühmt. Der bekannteste Sohn der Stadt ist der Komponist Georg Friedrich Händel. Die russische Zarin Katarina II. stammte aus einer Linie des Fürstenhauses Anhalt.
Bremen. Das ist die zweitgrößte Hafenstadt der Bundesrepublik. Auf dem Marktplatz erhebt sich der mittelalterliche Dom, dessen hohe, spitze Türme von grüner Patina bedeckt sind. Neben dem Dom liegt das Rathaus mit drei Giebeln, das Bauelemente der Gotik und der Renaissance vereint. Vor dem Rathaus steht eine grüße steinerne Männergestalt in Rüstung mit Schwert und Schild. Es ist „der Roland“, der Freiheit, Schutz und Gerichtsbarkeit symbolisiert. Noch ein anders Denkmal ist neben dem Rathaus zu finden: die Bremer Stadtmusikanten. Bremen ist auch eine Kunststadt.
Niedersachsen. Das bekannteste Naturschutzgebiet Norddeutschlands liegt in Niedersachsen: die Lüneburger Heide. Die Städte können auf eine reiche Vergangenheit zurückblicken. Davon erzählen viele alte Dome, Klöster und Burgen. In Hannover findet jedes Jahr die Industriemesse statt. Wolfsburg ist die Heimat des Volkswagens. 

Nordrhein-Westfallen. In keinem anderen Bundesland gibt es so viele Großstädte, denn dieses Land umfasst das Ruhrgebiet. Zentren des Bergbaus und der Schwerindustrie sind Essen, Dortmund und Duisburg mit dem größten europäischen Binnenhafen. Chemische Industrie ist in Leverkusen bei Köln angesiedelt. Bielefeld und Krefeld sind Mittelpunkte der Textilindustrie. Köln am Rhein ist durch seinen gotischen Dom bekannt, an dem 600 Jahre lang gebaut wurde. Aachen besitzt Heilquellen, die seit dem Altertum bekannt sind. Bonn, die alte Universitätsstadt und Beethovens Geburtsstadt, war von 1949 bis 1991 die Hauptstadt der Bundesrepublik Deutschland. Düsseldorf ist die Geburtsstadt des Dichters Heinrich Heine. Das ist Mode- und Theaterzentrum.
Hessen. Frankfurt am Main ist in der ganzen Welt bekannt. Jährlich werden hier Millionen von Fluggästen abgefertigt. Jedes Jahr treffen sich in Frankfurt Geschäftsleute aus aller Welt zu internationalen Frühjahrs- und Herbstmessen, zur Buchmesse, zu Ausstellungen von Pelzen, Autos, Bekleidung und vielen anderen Sachen. Die Stadt gilt als Metropole der Finanzwelt. In dieser Stadt wurde Frankfurts berühmtester Sohn, der Dichter Johann Wolfgang Goethe geboren. Besonders auffallend ist in Hessen die Konzentration vieler Badeorte mit Mineralquellen auf kleinem Raum. Der berühmteste Kurort ist Wiesbaden mit vielen Quellen. An den Süd- und Westhängen der Mittelgebirge wachsen Mandeln, Feigen, Tabak, Spargel und Zuckerrüben. Hier sammelten die Brüder Grimm ihre Märchen.
Thüringen. Einen großen Teil des Landes nimmt der Thüringer Wald. Am bekanntesten ist die Glasindustrie geworden, besonders die Firma Zeiß in Jena, die optische Geräte herstellt. In Wartburg arbeitete Martin Luther an der Übersetzung der Bibel in die deutsche Sprache. Bekannt ist Weimar als Stadt Goethes und Schillers. Hand in Hand stehen die beiden Dichter auf dem Denkmal vordem Nationaltheater.
Sachsen. Die größte Stadt des Landes ist Leipzig. Viele deutsche Buchverlage haben hier ihren Ursprung. Als Handelszentrum wurde die Stadt durch ihre Messen bekannt. Johann Sebastian Bach war hier Kantor an der Leipziger Thomaskirche. Industriezentren sind Chemnitz, Zwickau, Dresden.
Rheinland-Pfalz. In diesem Land wird mehr Wein angebaut als in irgendeinem anderen Bundesland. Viele Touristen kommen ins Land, weil Rhein und Moseltal und die anderen Flusstäler so romantisch sind. Viele Städte gehen auf Siedlungen der Römer zurück, so Mainz, Trier und Koblenz. In Mainz, Worms und Speyer entstanden im Mittelalter gewaltige Dome, gegründet von deutschen Kaisern. In Mainz wurde Johannes Gutenberg geboren. Er erfand dort um 1450 den Buchdruck, in Trier ist das Geburtshaus von Karl Marx als Museum eingerichtet worden.
Brandenburg. Eine der reizvollsten Landschaften ist der Spreewald, wo sich der Fluss in viele kleine Arme und Kanäle zerteilt. So bildet er natürliche Wasserstrassen, auf denen sich der Verkehr vorwiegend auf Kähnen bewegt. Die Hauptstadt Potsdam ist durch das Schloss Sanssouci bekanntgeworden.
Saarland. Das Land ist hoch industrialisiert und dicht bevölkert. Seit dem 1. Januar 1957 ist das Saarland ein Land der Bundesrepublik Deutschland. Die Landschaft ist reizvoll. Die größte Stadt und Mittelpunkt des Landes ist die frühere Residenzstadt Saarbrücken, ein wichtiger Verkehrsknotenpunkt.
Baden-Württemberg. Heute sind die zahlreichen Reichsstädte, die Ritterburgen, die Residenzen weltlicher Fürsten, die Klöster und Kirchen zu Touristenattraktionen geworden. Die Landeshauptstadt Stuttgart ist als Verlagszentrum bekannt. Die bekanntesten Erzeugnisse sind wohl die Mercedes-Automobile aus Stuttgart.
Bayern. Bayern, da denkt man an Urlaub, Bergsteigen, Baden in einem Voralpensee oder an Skifahrten über verschiedene Berghänge. Die Landeshauptstadt München ist nicht nur ein Kulturzentrum mit den verschiedensten Kunstsammlungen, Museen und Theatern, sondern auch ein industrieller Mittelpunkt. Regensburg an der Donau ist eine sehr schöne alte Stadt. Andere schöne Städte sind Nürnberg, Bamberg, Würzburg am Main.
Поставьте 5 вопросов к тексту.

3. Выучите устные темы:

Prüfungsthema 4: Tourismus in Belarus

Belarus ist eines der interessantesten Länder Europas. Durch die vorteilhafte geopolitische Lage des Landes (hier kreuzen sich die wichtigsten Wege Europas), die ursprüngliche Natur, die einzigartige Landschaft und die interessanten Architektur- Kulturdenkmäler nimmt Belarus eine bedeutende Rolle in der Geschichte ein. Dieses Land bietet nicht nur eine gute Erholung, sondern es lässt sich auch vieles Neues entdecken. 

Besonders auf belarussischem Boden treffen westliche und östliche Kulturen aufeinander. Gut sichtbar ist dies vor allem bei historischen Denkmälern. Die belarussischen Meister arbeiteten mit den Fertigkeiten der ost- und westeuropäischen Kultur und schufen somit einzigartige Werke architektonischer Kunst. Der Mönch Johann aus Polozk ist der erste slawische Baumeister der in den Chroniken erwähnt wird. Nach byzantinischem Muster wurde in Polozk (nach der Taufe von Rus) der Sofia-Dom errichtet. 

Der westliche Einfluss auf die belarussische Baukunst lässt sich besonders gut bei einem Besuch der Stadt Grodno sehen. Hier befindet sich eines der ältesten Heiligtümer - die Kolozhskaja-Kirche, die zu Ehren der Heiligen Boris und Gleb errichtet wurde. In dieser Kathedrale, die am Rande eines Hanges über dem Fluss steht, werden auch heute noch Messen gehalten. Viele junge Paare aus Grodno lassen sich gern in dieser Kirche trauen. 

Der kamenezer Turm ist ein markantes Zeugnis romanischer Verteidigungsarchitektur. Er ragte im 13. Jahrhundert stolz über die hölzernen Häuser und den Erdwall, der als Ring die Stadt umgab, hervor. Heute ist er das einzige noch erhaltene Denkmal der mittelalterlichen europäischen Militärarchitektur in Belarus. 

Das Dorf Woltschin und seine polnische Pfingstkirche sind ebenfalls ein Besuch wert. Hierher wurde der Leichnam des, Ende des 18. Jahrhunderts verstorbenen, letzten polnischen Königs und Großfürsten von Litauen, Stanislaw August Poniatowski, gebracht. 

Durch die Weltkriege und Revolutionen des vergangenen Jahrhunderts wurden zahlreiche architektonische Denkmäler des Landes zerstört. Dennoch hat das 20. Jahrhundert bedeutende Spuren auf belarussischer Erde hinterlassen. Während andere Städte die kulturelle Schatzkammer der Menschheit bereichern, indem historische mittelalterliche Gebäude erhalten bzw. rekonstruiert werden, so ist die Hauptstadt Minsk besonders durch die monumentale Nachkriegsarchitektur - dem sogenannten Stalin-Empire-Stil - geprägt. Die sowjetische Architektur der Hauptstadt wurde zum Thema zahlreicher Dissertationen. Und auch die Experten der UNESCO erklären diesen Unabhängigkeitsprospekt - die stalinistische Architektur der Stadt - neben 18 weiteren Bauten der Republik Belarus, zum Weltkulturerbe. 

In die Geschichte des 20. Jahrhunderts ist ebenso der Ort Wiskuli, im Zentrum des Nationalparks Beloweshskaja Pustscha, eingegangen. Hier unterzeichneten die Staats- und Regierungschefs Russlands, der Ukraine und Belarus den berühmte " Belowesh-Vertrag", der das Ende der Sowjetunion besiegelte. Durch diesen politischen Moment hat Wiskuli weltweite Berühmtheit erlangt. 

Sehr interessant sind die zahlreichen belarussischen Museen. Im ganz Land gibt es heut mehr als 1500 Museen und jedes Jahr kommen neue historische Museen, Heimat-, Kunst-, Gedenk- oder Handwerksmuseen hinzu. Das staatliche Freilichtmuseum der Volksarchitektur und der Alltagsgegenstände in Stotschizy bei Minsk stellt die historisch-ethnographische Region und seine einzigartigen belarussischen Traditionen vor und lässt an den volkseigenen Zeremonien, wie Kaljady, Kupalje und Dozhinki, teilhaben. 

Ebenso interessant, vor allem für Ethnographie-Interessierte, sind das Handwerksmuseum in Motol (Iwanowo, bei Brest) und das Schürzenmuseum in Besdezh (Drogichin, bei Brest). 

Im Museum der Stadt Wetka (bei Gomel) kann man erfahren wie die früheren orthodoxen Kirchenanhänger, die im 17. Jahrhundert aus Russland geflohen sind, lebten. Wetka wurde damals von Orthodoxen gegründet. Hier werden sowohl antike Gegenstände des Alltags und der Kunst, als auch Heiligenbilder der orthodoxen Kirche ausgestellt. Das Kiewbuch, das 1619 gedruckt wurde, ist in diesem Museum ebenfalls zu sehen. 

In Brest wird neben der weltberühmten Brester Festung auch das sogenannte Museum der geretteten Kostbarkeiten von den Touristen gern besucht. Oft wird dieses Museum auch Museum des belarussischen Zollamtes genannt. Es werden alte Heiligenbilder und Antiquitäten, die während der Zollinspektionen bei den Schmugglern beschlagnahmt werden, ausgestellt. Auf belarussischem Gebiet gibt es 175 Besitztümer berühmter und wohlhabender Menschen die zu verschiedenen Zeiten hier gelebt haben. Die Architektur ihrer Anwesen in der landschaftlichen Umgebung ist einzigartig. 

Ohne Vergangenheit gibt es keine Zukunft. Während der Reise durch die belarussischen Städte und Dörfer gibt es immer wieder geschichtsträchtige Orte zu sehen.
Prüfungsthema 5: Deutschland
Deutschland ist ein Staat in Westeuropa. Das Staatsgebiet der Bundesrepublik Deutschland ist 356 859 qkm groß und grenzt im Osten an Polen, im Südosten an Tschechien, im Süden an Österreich und die Schweiz, im Westen an Frankreich und an die Beneluxländer (Belgien, Luxemburg, die Niederlande) und im Norden an Dänemark.

In Deutschland leben über 80 Mio. Einwohner. Die Hauptstadt ist Berlin. Die größten Städte der BRD heißen Hamburg, München, Leipzig, Dresden, Köln u. a.

Die BRD ist ein Bundesstaat und besteht aus 16 Bundesländern.

Die deutschen Landschaften sind außerordentlich vielfaltig und reizvoll. Es werden von Norden nach Süden drei große Landschaftsräume unterschieden: das Norddeutsche Tiefland, die Mittelgebirge und das Alpenvorland mit dem Alpenrand.

Die Hauptflüsse Deutschlands (Rhein, Elbe, Weser, Ems) fließen nach Norden. Die Donau macht eine Ausnahme. Sie mündet in das Schwarze Meer und verbindet Süddeutschland mit Österreich und Südosteuropa. Der größte natürliche See ist im Süden gelegene Bodensee.     Die BRD gehört zur kühl gemäßigten Zone

Deutschland verfügt nur über wenige Rohstoffe. Deutschland ist nur reich an Kali- und Steinsalz, an Stein- und Braunkohle.

Deutschland ist ein hoch entwickeltes Industrieland. Zu den wichtigsten Industriezweigen der BRD gehören heute die chemische Industrie, der Maschinenbau, die Fahrzeug-, Flugzeug-, Schiff-, Computer- und Energieproduktion, die Metallurgie. Die BRD verfügt auch über eine leistungsstarke Landwirtschaft.

Die wichtigsten Handelspartner Deutschlands sind Frankreich, die Niederlande, die USA, Belgien, Luxemburg, Großbritannien, Italien, die Schweiz, Österreich, Schweden und Japan.

Die Machtorgane der BRD sind der Bundestag, der Bundesrat und die Bundesregierung, die aus dem Bundeskanzler (Angela Merkel) und den Bundesministern besteht. Das Staatsoberhaupt ist der Bundespräsident Christian Wulff.

Das Land ist an Geschichte und Kultur reich.
Prüfungsthema 6: Tourismus in Deutschland

Deutschland als Urlaubsziel verfügt über günstige Voraussetzungen: Gebirgslandschaften (Alpen und Mittelgebirge), See- und Flusslandschaften, die Küsten und Inseln der Nord- und Ostsee, zahlreiche Kulturdenkmäler und eine Vielzahl geschichtsträchtiger Städte sowie gut ausgebaute Infrastruktur. Vorteilhaft ist die zentrale Lage in Europa.

Die meisten Touristen in Deutschland sind Deutsche (Inland-Tourismus oder Binnentourismus). Die meisten Besucher zieht das Bundesland Bayern an.

Tourismus ist in Deutschland ein wichtiger Wirtschaftszweig, besonders in schwach entwickelten Regionen. Vom Tourismus profitieren neben Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe auch Einzelhandel, Dienstleister und Anbieter von Freizeit- und Unterhaltungsangeboten.

In Deutschland erzielt der Fremdenverkehr mit 2,8 Millionen Beschäftigten einen Umsatz von 140 Milliarden Euro. 125,3 Millionen Gäste (101,5 Millionen aus dem Inland, 23,5 Millionen aus dem Ausland) tätigten 351,4 Millionen Übernachtungen (davon 298,5 Millionen durch Inländer und 52,9 Millionen durch Ausländer) in 54.166 Unterkünften mit etwa 2,6 Millionen Betten.

4.000 der 12.431 Gemeinden Deutschlands sind in Tourismusverbänden organisiert, 310 davon sind als Heilbäder oder Kurorte anerkannt. Den Gästen stehen unter anderem 6.135 Museen, 366 Theater, 34 Freizeit- und Erlebnisparks, 45.000 Tennisplätze, 648 Golfplätze, 122 National-/Naturparke beziehungsweise Biosphärenreservate, ein Wanderwegnetz von 190.000 km sowie 40.000 Kilometer Radfernwege zur Verfügung.

Die Berge spielen für Aktivurlauber sowohl im Winter (Wintersport) als auch im Sommer für Bergwanderungen und Bergsteigen, eine bedeutende Rolle. Die höchsten Berge in Deutschland liegen in den Bayerischen Alpen. Die Mittelgebirge, bspw. Bayerischer Wald, Schwarzwald, Harz und Rhön, sind Ziele für Wanderer.

Badetourismus und Wassersport ist an Küsten und Inseln der Nord- und Ostsee von Bedeutung, ebenso an den großen Binnenseen wie Bodensee, Chiemsee und an der Mecklenburger Seenplatte.

Der Städtetourismus erfasst vor allem die großen Städte und einzelne, touristisch berühmte Städte. Es gibt einen fließenden Übergang zum Kulturtourismus, der um zentrale Musik- und Theaterangebote oder Feste und Festivals herum arrangiert wird.

Gäste halten sich in Städten meist wesentlich kürzer auf als in ländlichen Tourismusorten, geben aber pro Tag im Durchschnitt deutlich mehr aus.

Der Geschäfts- und Kongresstourismus findet vor allem in den Wirtschaftszentren statt.

Kurtourismus wird in Heilbädern und Kurorten angeboten. Neben medizinisch verordneten Kuren werden auch Wellness-Aufenthalte angeboten.

Der Urlaub auf dem Bauernhof erzielt in Zeiten steigenden Umweltbewusstseins beachtliche Anteile.

4. Озаглавьте текст и составьте план к нему. Напишите краткую аннотацию прочитанного на немецком языке.

Das Schloss Schönbrunn befindet sich in Wien und zählt aufgrund der bewegenden Geschichte zu den wichtigsten Kulturdenkmälern in Österreich. Die denkmalgeschützten Einheiten, darunter der Schlosspark, die Parkbauten, die Figuren und Brunnen und der wohl älteste Tiergarten der Welt, stehen seit 1996 unter dem Schutz der UNESCO und wurden mit dem Titel Weltkulturerbe ausgezeichnet. Nicht verpassen sollte man die Besichtigung des Sonnenuhrhauses, des Palmenhauses, des Traubenhauses und der Brunnen Obelisk, und Neptun. Die römische Ruine, die Große Parterre und der faszinierende Schlosspark runden eine Sightseeing-Tour im Schloss Schönbrunn ab. Die Geschichte des Schlosses ist eng mit der Geschichte der Habsburger verbunden. So ließ Leopold I. 1687 den Neubau des Schlosses für seinen Sohn und Thronfolger Joseph I. planen und erfolgen. Nach dem Bau wurde es zu Maria Theresia Sommersitz und später dann zum Geburts- und Sterbeort von Österreichs bekanntestem Kaiser Franz Joseph.

 Der heutige Schönbrunn verfügt über 1441 Zimmer in den verschiedensten Größen, selbst Privatpersonen können eine Wohnung hier anmieten. Der größte Teil ist und bleibt jedoch ein Museum, das jährlich ca. 1,5 Millionen Besucher und den Park dazu weitere 5,2 Millionen Gäste besichtigen.
Redemittel zum Annotieren
11. Der zum Annotieren dargestellte Text heißt... .
12. Dieser Text befasst sich mit dem Thema...
13. Der Text gliedert sich in ... Teile (Absätze).
14. Zu Beginn des Textes spricht man über... / darüber, dass ….
15. Im zweiten Teil erzählt der Autor von  … / davon, dass… .
16. Der Autor untersucht (vergleicht, berichtet über, charakterisiert, beschreibt) … .
17. Den dritten Teil widmet der Autor ...
18. Weiter wird betont, dass ... .
19. Im Text erfahren wir auch von  … / davon, dass… .
20. Aus dem Gelesenen folgt, dass ... .
ЗАДАНИЕ ПО НЕМЕЦКОМУ ЯЗЫКУ

на летнюю сессию (IV семестр)
для студентов II курса географического факультета

по специальности «Туризм и гостеприимство» (3,5 и 5 лет)
 заочной формы обучения

1. Выполните лексико-грамматические упражнения.

I. Вставьте по смыслу um, statt или ohne. Переведите предложения письменно.
1. Ich bin nach Münster gekommen, … hier zu studieren.

2. … ein Zimmer im Hotel zu mieten, fuhren wir zu unseren Bekannten.
3. Er kommt nach Deutschland, … die deutsche Sprache besser zu lernen.

4. … das Buch zu lesen, gehen sie ins Kino, … die Verfilmung dieses Buches zu sehen.

5. Die alte Frau geht aus dem Cafe, … das Essen bezahlt zu haben.

II.  Преобразуйте данные предложения в Passiv и определите форму Passiv. Переведите предложения на русский язык. 
1. Das Reisebüro bietet Sondertarife an.

2. Der Reiseveranstalter plante auch Besichtigungsprogramme.

3. Das Reisebüro hat Flugtickets besorgt.

4. Das Reisebüro empfiehlt auch günstige Hotels.

5. Das Reisebüro stellt Individualreisen zusammen.

6. Der Reiseveranstalter hat auch für uns die Reiseroute ausgearbeitet.

7. Eine solche Reise muss man sorgfältig planen und durchdenken.

8. Man muss schon das erste Gespräch mit dem Kunden berechnen.

9. Für die individuell zusammengestellte Reise musste der Kunde eine Gebühr bezahlen.

10. Wenn der Veranstalter eine Reise absagt, bietet er gleichzeitig einen neuen Termin an.

11. Den Rest des Reisepreises muss der Kunde zwei bis drei Wochen vor Reisebeginn auf das Konto eintragen.

12. Manchmal passiert es, dass man die Reise abbrechen muss.

13. Das Reiseunternehmen versichert Ihr Gepäck gegen Diebstahl und Raub.

14. Man hat die Reisegruppe bereits im Bus begrüßt und sie über den Ablauf des Empfangs informiert.

15. Nachrichten oder Post händigt man dem Gast sofort aus.
III. Составьте сложносочиненное предложение из двух простых, используя следующие союзы: aber, dann, darum, denn, deshalb, oder, sondern, und.
1. Peter muss bald eine Prüfung ablegen. Er will noch ein paar Stunden ungestört über seinen Büchern und Heften sitzen. 
2. Er macht dieses Jahr das Abitur. Er geht an die Universität. 
3. Jetzt kann von freier Zeit nicht die Rede sein. Ihm stehen die Aufnahmeprüfungen bevor. 
4. Er will in der Prüfung alle Fragen richtig beantworten. Er wiederholt gründlich alles Durchgenommene. 
5. Zu Hause überliest er den geschriebenen Brief noch einmal. Er klebt den Umschlag zu und bringt den Brief zum Briefkasten. 
6. Die Studenten dürfen zum Unterricht nicht zu spät kommen. Sie müssen einige Minuten vor dem Unterrichtsbeginn an Ort und Stelle sein. 
7. Wir können zur Universität mit der Straßenbahn fahren. Man kann auch einen Bus nehmen. 
8. Ab und zu muss ich lange auf den Bus warten. Er kommt nicht. 
9. Ich kann keinen Sitzplatz finden. Alle Sitzplätze sind besetzt. 
10. Heute habe ich es eilig. Ich nehme ein Taxi.
IV. Составьте из двух простых предложений сложносочиненное, используя следующие союзы: entweder…oder, nicht nur…sondern auch, bald…bald, einerseits…andererseits, mal…mal, weder…noch.

1. Er hatte private Sorgen. Er war finanziell am Ende.

2. Er wollte nach Köln fahren. Er fühlte sich schlecht.

3. Paul ist ein guter Mensch. Man kann sich nicht auf ihn verlassen.

4. Ich bekomme eine Gehaltserhöhung. Ich kündige meine Stellung.

5. Er ist sehr begabt. Ihm fehlt das Geld für das Studium.
V. Дополните предложения, обращая внимание на порядок слов.

1. Er fragte mich, wie … (Es ist weit zum Stadtzentrum).

2. In Europa leben 90 Millionen Menschen, deren … (Ihre Muttersprache ist Deutsch). 
3. Sie haben mich gefragt, ob … (Ich gehe ins Theater mit).
4. Ich bitte darum, dass … (Man verlängert meinen Urlaub).
5. Nachdem … (wir haben das Schloss besichtigt), fahren wir ins Hotel.

VI. Составьте сложноподчиненные предложения, используя союзы указанные в скобках.

1. Ich war letzten Sommer in Deutschland. Ich besuchte meine Freundin. (als)

2. Ich habe in den Semesterferien Zeit. Ich gehe Geld verdienen. (wenn)

3. Eine Bergwanderung im Schnee ist gefährlich. Man hat uns geraten darauf zu verzichten. (da)

4. Monika schrieb ihre Diplomarbeit. Inge legte die Staatsprüfungen ab.  (während)

5. Wir müssten unseren Ausflug verschieben. Man hatte starke Schneefälle vorausgesagt. (weil)

6. Der Abstand ist so groß. Man fühlt sich wie während der Fahrt auf dem Riesenrad. (dass)

VII. Вставьте относительное местоимение.

1. Da liegt die Broschüre, … ich dringend brauche.

2. An heißen Tagen baden wir in einem kleinen See, … Wasser kalt und klar ist.

3. Hast du die Einladung bekommen, … dir Horst geschickt hat?

4. Der Student, … sie ein Wörterbuch bringt, ist ihr Kommilitone.

5. Ich habe die Adresse nicht gefunden, … Sie mich gestern gefragt haben.

6. Bitte, schicken Sie uns einen Prospekt, … wir genaue Angaben finden.

VIII.  Переведите предложения на немецкий язык.
1. Зарубежным гостям нужно иметь при въезде в страну действующий заграничный паспорт.

2. По железной дороге путешественники могут проехать во многие туристические центры страны.

3. Гарантируем качественное проведение увлекательных экскурсий и бронирование номеров в австрийских гостиницах.
4. В каждом бюро путешествий туристы могут получить информацию об интересных маршрутах.

5. Если Вы путешествуете на собственном авто, то Вас порадуют европейские автобаны.

6. Лихтенштейн хоть и маленькое государство, но имеет свою хорошо развитую промышленность.

7. В Швейцарии есть все для хорошего отдыха и здорового проведения досуга.

8. Наша фирма оказывает все туристические услуги.

9. Вы можете провести выходные в Вене и Зальцбурге.

10. Вас ждут интересные поездки по столицам федеральных земель Австрии, лечение на австрийских курортах, занимательный отдых на озерах этой желанной для туристов страны.

2. Сделайте письменный перевод, составив словарь профессиональной лексики. Ответьте на вопросы к текстам.
System der deutschen Hotelklassifizierung

Vor mehr als zehn Jahren wurde die bundesweit gültige Deutsche Hotelklassifizierung eingeführt. Nach mehreren Aktualisierungen werden heute 270 Kriterien in den Bereichen: Gebäude/Raumangebot, Einrichtung/Ausstattung, Service, Freizeit, Angebotsgestaltung und hauseigener Tagungsbereich überprüft.

Die Klassifizierung ist drei Jahre gültig, dann erfolgt eine erneute Überprüfung nach den dann aktuellen Kriterien. Der komplette Kriterienkatalog wird spätestens alle fünf Jahr anhand einer repräsentativen Gästebefragung den neuen Gästeerwartungen und -wünschen angepasst. Dadurch wird garantiert, dass bspw. technische Neuerungen und neue Urlaubstrends aufgegriffen und in die Anforderungen eingearbeitet werden.

Die Deutsche Hotelklassifizierung wird bundesweit nach einheitlichen und objektiv messbaren Kriterien durchgeführt. Die Verwendung der markenrechtlich geschützten Hotelsterne ohne Teilnahme an der offiziellen Klassifizierung ist nicht zulässig.

Bei der Hotelklassifizierung handelt sich um eine freiwillige verbraucherfreundliche Maßnahme zur Positionierung der Hotelbetriebe am Markt. Die Klassifizierung beruht auf freiwilliger Teilnahme der einzelnen Hotels.

Je mehr Sterne erreicht werden, desto mehr Kriterien werden tatsächlicher füllt. Die Skala reicht von Touristenklasse (1 Stern), Standardklasse (2 Sterne), Komfortklasse (3 Sterne) und First-Class (4 Sterne) bis zur Luxus-Klasse (5 Sterne). Mit der Anzahl der Sterne wachsen auch die Anforderungen an das Hotel in den Bereichen Gebäude und Raumangebot, Einrichtung und Ausstattung, Serviceangebot, Freizeitangebot, Angebotsgestaltung und Tagungsbereich. Jeder Hotelgast weiß bei einem klassifizierten Hotelbetrieb schon vor der Buchung und der Anreise, welche objektiv messbaren Leistungen ihn im Hotel erwarten.

1996 ist durch den Deutschen Hotel – und Gaststättenverband (Dehoga) die Hotelklassifizierung eingeführt. Die deutschen Hotels haben die entsprechenden Zertifikate erhalten und danach können öffentlich mit ihren Sternen werben. In der Gesellschaft entstehen darüber Diskussionen.

Die Diskussionen sind mit der mangelnden internationalen Harmonisierung der Klassifizierung verbunden. Bis heute ist für die Verbraucher keine Vergleichbarkeit gesichert. Drei Sterne in den arabischen Ländern oder in Griechenland entsprechen zum Beispiel nicht unbedingt drei Sternen in Deutschland. Sogar in Europa kann man nicht einmal Einigkeit über die Breite eines Doppelbettes im Hotelzimmer erzielen, oder was man unter Zimmer mit Dusche versteht. Die Deutschen erwarten die gleichwertige internationale Klassifizierung zu den Gunsten der Hotelgäste. Die Position der Dehoga-Leitung ist in einem Satz zum Ausdruck gebracht - „Wir wollen keine faulen Kompromisse zu Lasten unserer Gäste“.

Zum 1. Juli 2005 führte der Deutsche Hotel- und Gaststättenverband die bundesweit geltende Deutsche Klassifizierung für Gästehäuser, Gasthöfe und Pensionen ein. Dieses in Kooperation mit dem Deutschen Tourismusverband entwickelte Klassifizierungssystem wendet sich an Betriebe mit gaststättenrechtlicher Konzession oder mehr als acht Gästebetten, die über höchstens 20 Gästezimmer verfügen und keinen Hotelcharakter aufweisen. Sie richtet sich dabei besonders an kleinere konzessionierte Beherbergungsbetriebe, die bisher nicht an der Hotelklassifizierung beteiligen konnten, da ihnen verschiedene Funktionsbereiche, wie z.B. eine Rezeption, fehlten.

Natürlich fallen auch die Hotelsterne nicht vom Himmel. Jeder Hotelier muss sich präzisen Bewertungsmaßstäben unterziehen, bei denen die Anliegen der Kunden im Mittelpunkt stehen. Mit repräsentativen Umfragen hat der DEHOGA ermittelt, was die Gäste wünschen. Nach diesem Grundsatz werden die Klassifizierungskriterien ständig weiterentwickelt. Somit ist die "Deutsche Hotelklassifizierung" ist ein offenes und dynamisches System, das sich den Markterfordernissen anpasst, um von Gästen und Hoteliers gleichermaßen akzeptiert zu werden. Um ihrem hohen Qualitätsanspruch im Interesse des Gastes auch dauerhaft gerecht zu werden, wird die jeweilige Bewertung alle drei Jahre überprüft. 

1. Wann wurde die bundesweit gültige Deutsche Hotelklassifizierung eingeführt?
2. Welche Kriterien werden heute überprüft? 
3. Ist die Verwendung der markenrechtlich geschützten Hotelsterne ohne Teilnahme an der offiziellen Klassifizierung zulässig?
4. Was wächst mit der Anzahl der Sterne?
5. Wie oft wird die jeweilige Bewertung überprüft?
ERLEBNISORIENTIERUNG IM DEUTSCHEN TOURISMUS

Erlebnisorientierung ist einer der Trends im Tourismus. Es trifft Deutschland zu. Besonders betrifft es kulturelle Veranstaltungen. Darin sind historische Themen, klassische Inszenierungen, Ausstellungen, moderne Musicals und vieles andere mehr eingeschlossen. Deutschland ist für zahlreiche Reisende auf dem Gebiet der Musicals und Musikfestspiele das Richtige. Das klassische Angebot reicht vom Schleswig-Holstein Musik-Festival bis zu den Münchener Opernfestspielen.

Der Reisende soll einen Abstecher an den Rhein planen, um seine gute Laune zu erhöhen. Hier geht es um den Düsseldorfer, Kölner, Mainzer Karneval.

Interessant sind historische Ritter- und Freilichtspiele. Darunter ist die "Landshuter Hochzeit 1475", die alle vier Jahre stattfindet. Die Störtebecker Festspiele auf Rügen oder das mittelalterliche "Kaltenberger Ritterturnier begeistern den Zuschauer.

Deutschland hat Ausstellungen für jeden Interessenten. So sind zum Beispiel die Ausstellungen von "Troia" in Stuttgart, "Pieter Brueghel“ in Hamburg, über "Vincent van Gogh" in Frankfurt am Main und "Pinakothek der Moderne" in München bis zu "Marlene Dietrich" in Berlin.

Sportanhänger kommen hier auch nicht zu kurz. Es geht um Formel 1 – Rennen am Nürnburgring über die Internationalen Tennismeister in Hamburg, die Kieler Woche (das größte Segelsportereignis auf der Welt) bis zur Eishockey-Weltmeisterschaft in Köln und Hannover.

Kulinarische Genüsse sind den Deutschen nicht fremd. Davon überzeugt der Reisende, wenn er zum Beispiel Gourmet Festivals in Schleswig-Holstein und im Reihngau, "Castrop kocht über" in Ruhrpott, die Weinfeste und die Weihnachtsmärke besucht.

1. Was ist heute einer der Trends im Tourismus?
2. Was wird darin eingeschlossen?
3. Welche Ausstellungen hat Deutschland?
4. Was bietet Deutschland für Sportanhänger?
5. Welche Veranstaltungen können die Feinschmecker besuchen?
DER ÖKOLOGISCHE FAKTOR IM TOURISMUS
Die Entwicklung des Tourismus bringt nicht nur Geld, sondern Probleme mit. Es hängt von der allgemeinen Kultur der Touristen, wie sie sich auf dem fremden Ort benehmen. Es ist ja unsere Lebenseinstellung, wie wir uns zu unserer Mutter Erde verhalten. Es geht um den ökologischen Umbau des Bewusstseins jedes Erdbewohners. Es geht um eine grundsätzliche Reform unserer Lebensweisen. Um das Leben auf der Erde zu bewahren, brauchen wir allerorts eine neue Umweltpolitik. Es handelt sich um den ökologischen Umbau von Wirtschaft und Gesellschaft. Der Tourismus vereinigt in sich anschaulich sowohl den wirtschaftlichen Faktor als auch den menschlichen Faktor.

Die Aufgaben des ökologischen Umbaus bestehen darin, dass jedermann begreifen muss, dass das sorgsame Verhalten zur Umwelt ökologisch notwendig, ökonomisch lohnend und geboten, gesellschaftlich zukunftsweisend ist. Wer sich räuberisch zur Natur und Umwelt verhält, lebt auf Kosten der nach ihm (ihr) kommenden Verwandtschaft. Wie können wir in wirklicher Harmonie mit der Natur leben?

Der vernünftige Teil der Menschheit kämpft nicht ohne Erfolg gegen Luft- und Wasserverschmutzung, Rohstoffverschwendung, Abfallberge, den Treibhauseffekt, Anreicherung von Schadstoffen.... Die Umweltpolitik ist auch Energie-, Verkehrs-, Industrie- und Landwirtschaftspolitik. Von dieser Politik lebt der Tourismus selbstverständlich auch. Wenn es um Lebensqualität geht, betrifft es die Touristik ohne Zweifel. Auf jedem Ferienort soll es durchgedacht werden, wie man von Wegwerfgesellschaft zur Kreislaufgesellschaft übergeht. Im Weltall haben wir es erzielt. Was stört uns dabei so was auf unserer Erde zu erreichen? Die touristischen Firmen schaffen die entsprechenden Bedingungen, die Touristen denken von sich und handeln wie bewusste Bewohner unserer Erde. Preiswert soll auch ökologisch begründet werden. Es muss die Antwort auf die Frage gefunden werden: Auf welche Weise kann man den unvermeidlichen Schaden naturgemäß ersetzen?

Auch die Touristen haben das nicht zu vergessen, dass die anfallenden Müllmassen in enger Beziehung zu unserem Lebensstandard stehen. Ungesund sind wilde Müllabladeplätze an Waldrändern, in Gehölzlichtungen, auf verwilderten Feldern, an Straßenrändern und Flussufern. Was die Luft- und Wasserverschmutzung betrifft, geht oft Autotouristen mehr an. Das merkt man an der schnell schmutzenden Wäsche, an der Durchsichtigkeit der Fenster, an den sich verfärbenden Häuserfassaden, an dem Schmutzfilm aufstehenden Gewässern und frisch gefallenem Schnee. Davon zeugt der Geruch der Autoabgase. Es beeinträchtigt zum Beispiel das Wachstum der Bäume. Es kommt in stark verschmutzter Luft zu Hals-, Nasen- und Lungenerkrankungen. Kein Wind von keiner Seite, tiefe Stille oder der Nebel vergrößern die Gefahr. Bei Smog bildet sich verdünnte schweflige Säure. Sie brennt Löcher in die Blätter der Bäume und verfärbt den Rasen. In diesem Zusammenhang sind sehr wichtig abgassaubere Antriebsmaschinen für Kraftfahrzeuge. Zugunsten aller ist es auch sehr wichtig, dass sich die privaten Wünsche in die Interessen der Gesamtheit einordnen. Daran muss man arbeiten. So vertragen sich gut umeinander verschiedene Baustile auf den Straßen z.B. der deutschen Städte: hier ist ein lebendiger Wechsel von Renaissance, Barock, Klassizistik, Biedermeier. Moderne Baumeister ermöglichen es die Beton- und Stahlskelettbauten dazwischen behutsam anzuordnen. Es ist kein schlechtes Beispiel für unsere Sorge um naturschonendes Leben.

Поставьте 5 вопросов к тексту.
3. Выучите устные темы:

Prüfungsthema 7: DIE DEUTSCHSPRACHIGEN LÄNDER: OSTERREICH
Man spricht deutsch in 5 Staaten Europas. Das sind die BRD, Österreich, die Schweiz, Luxemburg und Liechtenstein.
Österreich liegt im südlichen Teil Mitteleuropas. Es grenzt an die BRD im Nordwesten, an Tschechien und die Slowakei im Nordosten, an Slowenien und Italien im Süden, an die Schweiz und Liechtenstein im Südwesten sowie an Ungarn im Osten. Die Flächenausdehnung ist 83 855 qkm.

Österreich hat eine Bevölkerung von mehr als 8 000 000 Menschen. Österreich ist ein Bundesstaat, der sich aus neun Bundesländern zusammensetzt: aus Vorarlberg und Tirol, Salzburg und Kärnten, Ober- und Niederösterreich, der Steiermark und dem Burgen​land. Und aus Wien, das auch ein Bundesland ist - Österreichs weitaus kleinstes. Die größten Städte sind Innsbruck, Salzburg, Linz u.a.
Österreich besitzt eine Vielfalt an Landschaftsformen. Der Anteil der Ostalpen beträgt 62 % des Staatsgebietes. Österreich ist daher überwiegend Mittel- und Hochgebirgsland. Die Donau spielt für das Land eine große Rolle. Fast das ganze Land gehört zum Strom​gebiet der Donau. Wichtige Seitenflüsse und Täler sind das Inn-, Salzach-, Enns-, Mur- und Drautal. 

Österreich hat vorwiegend mitteleuropäisches Klima mit Westwinden und reichlichen Niederschlägen vor allem in den Alpen.

Österreich ist eine parlamentarische Republik. An der Spitze des Landes steht der Bundespräsident. 

Österreich ist ein hochentwickeltes Industrie- und Agrarland. Eine bedeu​tende Stellung nimmt die Eisen- und Buntmetallurgie, Elektroindustrie, Maschinenbau und Metallverarbeitung ein. Die Nahrungsmittelindustrie ist ebenfalls stark entwickelt. In Österreich herrschen mittlere und Kleinbetriebe vor. Große Bedeutung für das Land hat der Fremdenverkehr. Fast 42 % der Gesamtfläche Österreichs wird land​wirtschaftlich genutzt. Die Hauptanbauprodukte sind Weizen, Gerste und Mais.
Österreich hat große Beiträge zur Entwicklung der Weltkultur geleistet. Weltbekannt sind die Namen der Schriftsteller Stefan Zweig, Arthur Schnitzler, der Komponisten Wolfgang Amadeus Mozart, Joseph Haydn, Franz Schubert, Johann Strauß. Österreich wurde auch zur Wiege der klassischen Operette. Das Wiener Burgtheater und die Staatsoper, die Festspiele in Salzburg und Bregenz sind weltbekannt.
Prüfungsthema 8: DIE DEUTSCHSPRACHIGEN LÄNDER: Die Schweiz

Man spricht deutsch in 5 Staaten Europas. Das sind die BRD, Österreich, die Schweiz, Luxemburg und Liechtenstein.
1815 garantierte der Wiener Kongress der Schweiz die "ewige Neutralität". Die Schweiz ist ein Bundesstaat und besteht aus 26 Kantonen und Halbkantonen. Sie grenzt im Norden an die BRD, im Osten an Österreich und Liechtenstein, im Süden an Italien, im Westen an Frankreich.
Sie bedeckt eine Fläche von etwa 41 000 km2 und hier leben 6, 6 Mio. Einwohner. Die Schweiz ist also kein großes Land, aber dank ihrer Schönheit ist sie weltbekannt. Es gibt hier viele kleine und größere wunderbare Seen, die herrlichen Alpen. Durch ihre landschaftliche Schönheit ist die Schweiz zu einem sehr beliebten Zentrum des Tourismus geworden. Im Laufe des ganzen Jahres besuchen Tausende Touristen, Alpinisten und Wintersportler das Land.
In der Schweiz gibt es 4 Staats​sprachen: Deutsch, Französisch, Italienisch und Rätoromanisch. Etwa 74,5% sprechen deutsch, 20% – französisch, 4% – italienisch und der übrige Teil der Bevölkerung spricht Rätoromanisch. Die größten Städte sind neben der Hauptstadt Bern auch Zürich, Genf, Basel und Lausanne. In Genf haben einige Ausschüsse der UNO und anderer Organisationen ihren Sitz. Schweizerische Städte wurden Tagungsorte vieler Kongresse.
Die Schweiz ist ein rohstoffarmes Land. Die eigenen Vorkommen an Kohle und Erdöl sind gering. Deshalb hat das Land Roh- und Brennstoffe immer eingeführt. Der Mangel an Rohstoffen hat aber die wirtschaftliche Entwicklung der Schweiz nicht behindert. Die Schweiz ist ein hochentwickeltes Industrieland mit einer wichtigen Almlandwirtschaft und mächtigem Finanzkapital. Die führende Stelle in der schweizerischen Wirtschaft nehmen also die Industrie, die Banken und der Tourismus ein. Die Schweizer Uhrenindustrie ist weltbekannt. Sie erzeugt ungefähr 60% der Weltproduktion. Weltbekannt sind auch die Schweizer Schokolade und der Schweizer Käse.

Die Schweiz ist ein Land mit hoher Kultur. Es hat eine reiche literarische Tradition. Weltbekannt sind die Namen des Philosophen Rousseau, des Schriftstellers und Pädagogen Pestalozzi.
Bern – Hauptstadt der Schweiz: In Bern leben ca. 130 000 Einwohner. Die Bundeshauptstadt der Schweiz ist Sitz der Bundesregierung, des eidgenössischen Parlaments, der Kanton​regierung und des Kantonparlaments. In Bern sind einige internationale Organisationen, bedeu​tende Industrieunternehmen und eine Universität ansässig. In Bern gibt es einige Betriebe der Textil-, Nahrungs​mittel- und pharmazeutischen Industrie. Ebenfalls befinden sich hier Druckereien. Der Tourismus ist stark entwickelt.
Die Hauptstadt hat viele Sehenswürdigkeiten, die eine Reise nach Bern lohnenswert machen. Das Münster ist die Hauptattraktion. Sehenswert sind außerdem das Bürger​spital, die Heiliggeistkirche, die Arkaden und der Gerechtigkeitsbrunnen.
Prüfungsthema 9: REISEN

Unser Leben ist ohne Reisen undenkbar. Reisen kosten Geld, doch man sieht die Welt. Es ist nicht billig zu reisen, aber das Leben ist heute ohne Reisen unmöglich. Nach einem Arbeitsjahr bekommen die Menschen Urlaub, und sie haben keine Lust, den Urlaub zu Hause zu verbringen. Millionen Menschen reisen, um andere Länder und Städte zu sehen, etwas Neues zu entdecken, neue Menschen kennen zu lernen, ungewöhnliche Speisen zu probieren.

Reisen, die die Menschen unternehmen, sind sehr unterschiedlich. In Bezug auf die Strecke unterscheidet man Kurz- und Langstreckenreisen. Was die Verkehrsmittel anbetrifft, so kann man ein Auto, einen Bus, ein Flugzeug, einen Zug, ein Schiff etc. wählen. Die Wahl eines bestimmten Verkehrsmittels hängt von der Strecke und von den Möglichkeiten und Bevorzugungen der Reisenden ab. Die Menschen unternehmen Geschäfts- und Urlaubsreisen abhängig von den Aufgaben, die vor ihnen gestellt werden, bzw. von ihren eigenen Plänen.

Gewöhnlich planen die Menschen ihre Reisen im Voraus. Sie wählen ihr Reiseziel und die Dauer ihrer Reise. Und natürlich das Verkehrsmittel und das Hotel. Wenn man eine Reise plant, so muss man Fahrkarten bzw. Flugtickets besorgen. Es ist immer zweckmäßig, sie rechtzeitig zu buchen, dann kann man unangenehme und unwünschenswerte Situationen vermeiden. Heutzutage sind die Buchung und auch die Bezahlung von Fahrkarten / Flugtickets und Hotelzimmer ganz einfach geworden, alles kann telefonisch und/oder über Internet geregelt werden. Aber viele Leute haben keine Zeit und Lust, ihre Reisen selbst zu organisieren. Dann wenden sie sich an ein Reisebüro.
Das Reiseziel und die Dauer der Reise hängen vor allem vom Geld ab. Immer mehr Menschen wollen ins Ausland reisen. Die Top-Reiseziele der Deutschen sind Spanien, Italien, Österreich, die Türkei, Frankreich und Griechenland. Aber nicht alle haben die Möglichkeit, ins Ausland zu reisen. Dann sucht man ein Reiseziel in seinem Heimatland.

 Auch will man natürlich im Urlaub die Umgebung wechseln. Die Menschen vom Lande oder aus einer Kleinstadt fahren gern in eine Großstadt, um dort die Sehenswürdigkeiten zu besichtigen, Museen zu besuchen, in großen Kaufhäusern einzukaufen und in Restaurants zu essen. Die Großstädter wollen im Urlaub mehr Ruhe haben und reisen lieber ans Meer oder in die Berge.

Das Verkehrsmittel hängt vom Reiseziel und der Reiseart ab. Mit dem Flugzeug erreicht man sein Reiseziel am schnellsten, und man wählt es gewöhnlich für weite Auslandsreisen. Es ist jetzt auch nicht so teuer, denn es gibt heute sehr viele Billigflüge. Eine Zugfahrt wählt man gewöhnlich für nicht sehr weite Reisen. Während der Zugfahrt kann man schöne Landschaften sehen, lesen und sich aus​ruhen.

Neben den genannten Verkehrsmitteln gibt es auch andere Möglichkeiten. Viele Menschen reisen sehr gerne mit ihren Autos. Bei einer Autoreise hängt man von keinem Fahrplan ab, und man kann viel Gepäck mitnehmen. Einige Menschen wandern oft und erreichen ihre Zielorte zu Fuß. Das Wandern ist sehr gesund und populär.

Reisen sind eine unheimlich interessante Beschäftigung. Sie erlauben uns alle möglichen Länder zu besuchen, neue Menschen kennenzulernen und neue Freunde zu finden, zahlreiche Sehenswürdigkeiten, Museen und Theater überall auf Erden zu besichtigen bzw. zu besuchen und sich dadurch allseitig zu entwickeln.
Reisen machen Spaß, bringen großen Nutzen und sind ein untrennbarer Teil unseres Lebens.
Prüfungsthema 10: Im Hotel
Urlaub bedeutet in den meisten Fällen Übernachten im Hotel. In Deutschland gibt es eine große Auswahl an Hotels für jeden Geschmack und jedes Budget. Deutsche Hotels bieten einen hohen Standard und ein gutes Preis-Leistungs-Verhältnis sowohl in der Stadt als auch auf dem Lande. 

Die Hotels werden nach einem 5-Sterne-System bewertet. 5-Sterne-Hotels sind die Luxushotels. Um diese Sterne zu erhalten, müssen die Hotels bestimmte Kategorien erfüllen. Diese Stufen werden durch Zimmerausstattung und Service [-'viːs] sowie zusätzlichen Angeboten des Hotels unterschieden. Ein Hotel verfügt mindestens über einen Empfang (Rezeption) und Zimmer zur Beherbergung mit Bett, Schrank, Tisch und Waschgelegenheit sowie einer Gastronomie, die mindestens ein Frühstück anbietet. Man kann meistens ein Einzel- oder ein Doppelzimmer buchen.
Größere Hotels haben einen Empfangs- und Aufenthaltsbereich (Lobby), mindestens ein Restaurant, eine Bar und, je nach Kategorie, Fitnessbereich mit oder ohne Schwimmbad, Garage und andere Einrichtungen. Auch die Ausstattung der Zimmer variiert. Oft sind Duschen, gelegentlich Badewannen anzutreffen. Weitere Ausstattungsmerkmale können ein Fernseher, Internetanschluss und Minibar sein.

Die Rezeption ist das "Herz" eines Hotelbetriebes. Sie ist die wichtigste Kontaktstelle zwischen Betrieb und Gast. An der Rezeption findet sich meistens ein Angestellter, der den Ankommenden Auskünfte erteilt, Schlüssel ausgibt, hier finden üblicherweise die Empfangs- und die Abreiseformalitäten statt. Ein Hotel hat in der Regel einen Empfangschef, der für die Reservierungen, Stornierungen und die Preise der jeweiligen Leistungen verantwortlich ist.
Die Rezeption heißt nicht umsonst auch "Empfang", hier werden Gäste freundlich empfangen, ihre Wünsche erfüllt, die Fragen beantwortet, und Informationen weitergeben. Die Rezeptionsmitarbeiter haben die unterschiedlichen Wünsche der Gäste bestmöglich zu erfüllen. Nur so hat der Gast Interesse wieder Gast des Hotels sein und zu bleiben.
Ein weiterer Service, den viele Hotels anbieten ist der Zimmerservice. Wenn man den Zimmerservice bestellt, wird das Essen auf das Zimmer gebracht. In vielen Hotels gibt es auch Restaurants, in denen man am Morgen frühstücken kann. Meistens gibt es das Frühstück in Form eines Buffets. In Deutschland kostet das Frühstück oft extra und ist nicht im Zimmerpreis enthalten.

4. Озаглавьте текст и составьте план к нему. Напишите краткую аннотацию прочитанного на немецком языке.

Die Geschichte des Tourismus ist mit der Geschichte des Reisens größtenteils identisch. Allerdings gab und gibt es in der Entwicklung starke regionale Unterschiede. Der Alpinismus, der Ende des 18. Jahrhunderts auf dem europäischen Kontinent stärker einsetzte, brachte bescheidenen Fremdenverkehr zunächst in der Schweiz, im 19. Jahrhundert auch in Österreich, um die Wende zum 20. Jahrhundert in Küstenorten wie Nizza, Grado und Opatija. Es waren zumeist europäische Bergsteiger, die lohnende Ziele in anderen Kontinenten fanden: Berge, zu deren Besteigung die Einheimischen, wie zuvor auch in Europa, keinen Anlass sahen. 

Begründer des internationalen Erlebnistourismus in Europa waren die Briten: Thomas Cook gilt als der Erfinder der Pauschalreise. In den letzten Jahrzehnten des 19. Jahrhunderts waren die oberen Gesellschaftsschichten Englands auf Grund der Einnahmen aus dem British Empire so wohlhabend, dass sie sich als erste Reisen in weit entfernte, für den Tourismus noch kaum erschlossene Gebiete leisten konnten. Das britische Beispiel wurde in Kontinentaleuropa bald nachgeahmt.
Redemittel zum Annotieren

1. Der zum Annotieren dargestellte Text heißt... .
2. Dieser Text befasst sich mit dem Thema...
3. Der Text gliedert sich in ... Teile (Absätze).
4. Zu Beginn des Textes spricht man über... / darüber, dass ….
5. Im zweiten Teil erzählt der Autor von  … / davon, dass… .
6. Der Autor untersucht (vergleicht, berichtet über, charakterisiert, beschreibt) … .
7. Den dritten Teil widmet der Autor ...
8. Weiter wird betont, dass ... .
9. Im Text erfahren wir auch von  … / davon, dass… .
10. Aus dem Gelesenen folgt, dass ... .
